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Karnevals-
stoffe von
Verkauf direkt ab Lager

54$0 Neuwied l - Heddesdof - Ielefon 02631125024
5419 Baubach - Ielefon 02684/5231
oder in unseren Filialen:
Bendorf, Bad Hönningen, Bad Marienberg, Westerburg,
Asbach, Altenkirchen, Neuwied, Breisig, Vettelschoß.
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Jetzt kommt der Wein
für die ,,tollen Tage"!
Der Gag für lhre Silvesterparty, Karnevals-
veranstaltung oder zur närrischen Weinprobe.
Auf Wunsch auch in der blau-grünen Flasche

zur Uberraschung für lhre Gäste.

T(

'l983er flarrentrunh
0,7 I 3150 DM incr. Frasche

Oualitätswein b. A./Rheinhessen
in verschiedenen Geschmacksrichtungen
lieferbar, mit originetlem Faschingsetikett
nur vom

Weingut-Weinversand

Qoeto, AiJnuo./,n;,!

Rheinstraße 30

6531 Ockenheim
bei Bingen
Tel. (0 67 25) 47 1 3 o. 25 43

Auch zum Über:'-.ichen

nach gelungerrcn

Büttenreden geeignet!
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Scit Cienerationcn

\l'cinbau in der Familie

Jahrestagung
l9B3 in Hadamar
0rtwin Seidler eindrucksuoll
im Präsidentenamt bestätigt
Regionaluerband Kaneualistischer lbrpontionen wächst stetig

Orhrin Seidler
(Koblenz), htisident
des Regionalverban-
des Karnevalisti-
scher Ko4roratlonen
Rhein-Mosel-Lahn

Karneval im Vordergrund zu stehen habe.
Dies dürfe niemals ia,,Geschäftssinn" oder
,,Profitsuchf,' ausarten, Als vollen Erfolg für
den Verband wertete der häsident das
abeglaufene Geschäftsjahr. Hatten sich ein
Jahr zuvor 33 Vereine det Dachorganisatio-

(nKK), wurde bei nen neu angeschlossen, so waren es ün
der Jahrestagung
des inzwischen größ-
ten selbstlindigen
Regionalverbandes

in Deutschland ln
seinem Amt bestä-
tigt. Damit steht

Seidler Iür weitere drei Jahre an der Spitze
der Dachorganisation, der 1E6 Vereine,
Gösellschaften und Korporationen gus dem
nördllchen Rheinland-Pfalz angehörcn.

Die Vorstandswahlen standen im Mitüel-
punkt der Jahrestagung, die in diesem Jahr
von der Karnevalsgesellschaft Hadamar
ausgerichtet wurde. 1984, zum 25jährigen
Bestehen des RKI( werden die Funken
Rot-Weiß in der Koblenzer Rhein-Mosel-
Halle diese Tagung durchführen. Die rund
200 Delegierten in Hadamaf wählt€n unter
Wahlleiter August Doetsch darüber hinaus
Willi Hardt (Neuwied) zum Vizepräsidenter\
Gabi Fischer (Simnern Ww) zur Geschäfts-
führerin,Willi Klein (Neuwied) zum Schatz-
meist€r und Gudrun Schäfer (Plaidt) zur
Schrifdührerin.

In seinem Jahresbericht betonte Ortwin
Seidler, daß bei allen karnevalistischen
Veranstaltungen stets das Volksbrauchtum

Berichtszeitraurn E8 Gesellschaften,
Die im Verband zusammengeschlossenen

Vereine haben sich die Pflege des Karnevals
und seiner kulzturhistorischen Bedeutung
sowie den Schutz der damit verbundenen
Sitten und Gebräuche aufs Panier geschrie-
ben. Der RKK verbitt die Interessen der
ihm angeschlossenen Gesellschaftel gegen-
über Behörden, kommunalen Spitzenver-
bänden, der Gema, den Versicheruugsge-
sellschaften uad anderen Verbänden.

Bei einem Empfang in der Aula der
Glasfachschule Hadamar, bei dem die
Delegierten, darunter zahlreiche aus Ko-
blenz, durch den Bürgermeister der Wester-
waldstadt begrüßt wurden, stelte käsident
Seidler die drei ,,F\rnkenmariechen des
Jahres" vor. Direktor Klaus Müller von der
Koblenzer Klosterbrauerei hob hervor, daß
die WahI des RKK-F\.rnkennariechens zu
einer ständigen Einrichtung ür sei4em
Hause werden solle.

Ein Bunter Abend in der Stadthalle
Hailamar, bei dem mehr als 200 Aktive der
vertf,etenen Gesellschaften Kostproben ih-
res Kännen gaben, rundet die Veranstaltung
unter Federführung von Franz Stanjek
gebührend ab.

I



Tri:rische r Vol kfreun d

Fast 200 Vereine unter einem Dach
Regionalverband Karnevalistischer Korporationen wächst stetig

SrBURC/"RÜM. Der Regionalverband kreisfreie Stadt Trier wurde einstimrnig
t(arnevalistischer Korporationen Rhein- der bisherige Gebietsdelegierte, der Prä'
Moscl-Lahn e. V. hatte in Hadamar sident des Bitburger Karnevalsvercins

.Hauptversammlung. Zu den Delegierten Domino e. V., Günther Follmann, in sei-
zählie auch Günther Follmann. nem Amt bestätigt.

Ortwin Seidler (Koblenz), Präsident des Follmann unterstreicht, besonders die

und ftir die vor.
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i üein Eseuwied) gierten, darunter zahlreiche aus Koblenz,
&udnirischäfei ilurch den Bürgermeister der Westqr:

rrbrin.*lveiteistan- waldstadt Herpgnrr Bellinger begrüßt
verschiedenen Ge- :. wurden, stelltelftsident Seidler die drei
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Aktuelle Staf pa f adg]l mn bc*anntcn und b.lbbrcn Ktin*lcrn f
VM FUNK.. FERl'lSEHEtll. SCHATLPLATTEX' BOHt'lE '

STARS.LIVE
spitzenplo$lällllll€ vom Fecfimann, dcr Ga.t.pl.ldlruldlon

Rhei n-Mosel-Gastspiele
lnternatlonale Künltlc?'Zcntrulc

Postfach 1,05 - Telefon 02637 /84'14

5403 Mülheim-Koblenz

Juhiläums-
llrden

,r25 Jahre
RKK"

Liebe Mitglieder, liebe Freunde des RKK!
Zum 25jährigen Bestehen unseres übrigens mit weit über 200 Mitgliedern der

größte selbständige Regionalverband in Deutschland, geben wir erstmals zum

Jubiläum einen Sonderorden heraus

was stellt der orden dar? Daß wir im Rheinland zuhause sind, weiß wohl
jeder, aber das von den sechs großen Weinanbaugebieten in Rheinland-Pfalz

vier auf unser Verbandsgebiet fallen, finden wir doch erwähnenswert. Diese

Tatsache und die vielen Großbrauereien haben uns veranlaßt, den äußeren

Rand mit dem abgebildeten wortlaut zu versehen. Eine kleine Karte unseres

Gebietes mit markanten Bauwerken, rundet das Bild ab'

Der Orden hat einen Durchmesser von 6 cm und ist altsilberfarbig geprägt

(Reliefprägung) und mit einem weißen Halsband versehen. Er wird zu einem

Stückpreis von nur 20,- DM abgegeben.

Machen sie lhre Mitglieder darauf aufmerksam: Der orden ist ein bleibendes

Andenken! Er kann in beliebiger stückzahl bestellt werden. um rechtzeitig

vor der Session zu liefern, ist eine Bestellung bis zum 31. Dezember 1983 er-

forderlich; bitte benutzen Sie beiliegenden Bestellschein.

Montags

Ruhetag

(

aa

HE,LGA GARTIG
TANZATJSSTATTLTNG

Gymnastik r Tanz - Ballett
Tanzgarden - Majoretten - Cheerleaders

D-6230 Frankfurt 80 ' Auf der Schutrz 19

Telefon 06111344379

(f
ln diesem Zusammenhang denken Sie

bitte auch an unsere RKK-Nadel
in Gold (rechte Abb.); bestellen Sie

diese im Bedarfsfall gleich mit.

Der Stückpreis beträgt hier -
incl. Porto - 6,50 DM.

Mit lreundlichen Grüßen

iüep ;

Ihr RKK-Prösidium
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Jalur !berrcichte Kli.mcrt Jcub das Gedgeschenk nrchl an ilcn qakj.:nqen S,t

. ungsprasrcjFrnlcf. sonrjc'r an He nr Schrodcr' dcn 1 VoIsrl:cn(i.f llar ' G 'Zess'
Jecke.

Die gule Padnerschafl und die freundschalllichen Bande der KG mil der Ahrweiler
KG loble deren Vorsitzender Hans Gies, der den Zessener Jecken einen echlen Slich
von der Stadl Ahrweiler überreichte. Als Chronist ließ Willi Fuhrmann die vergange-
nen 50 Jahre, soweit es möglich war. noch einmal aufleben-

Peler Schmorleiz, [4itglied des Präsidiums des Regionalverbandes Karnevalistischer
Kooperalionen Rhein-Mosel Lahn e.V., überbrachtc die Grüße des Verbandes und
dankte den Zessener Jecken für den Beitritt in den Verband, dem mittlerweile 200
Vererne angehören.

Das Funkenmariechen des Verbandes, Helga Frickel, legle dem Geburtslagsve.ein
einen llotten Tanz auls Parkelt, daß das Poblikum aus dem Häuschen geriet.

Wie es sich beim Gebuilstag gehört, wurden natürlich die verdienlen vereinsmilglie'

;;;"-;u. di" c,rnornq.Äit-gr'eder Michael Gill und Paul Felden sowie die Ehren

rrti"r O"r KG, t\,largareG Seul. erhrellen Je e nen Verdrenslorden

Nach dem schwungvollen Tanz der KG eigenen Tanzgruppe lral der Mann in die BÜtl'

läirJni 
"-"ä"*ärri 

rum Slar des Abends wurde Als stleunender Hrdenhund ohne

äi"'"i"rri"ii"t Kaplan willi Milz vor' Als echter 'Kobelenzer Jong' begrüßte er na

ioirl"n 
""i"1-L""otbute 

die 'Müllemer Dreidroht", die von Peter Schmorleiz ange'

l;;;i r;;;;;.;, uo"ti"i"nt" aus politischen GrÜnden der KG einen Blumenstrauß'

dem die Farben rol und schwarz fehlten

Doch sehr viel Mühe hatte er sich mit einer Urkunde gegeben, die seine närrischen
SchäJchen zu regelrechten Begeisterungsstürmen anregte. Angesichls dieser locke'
ren Schlaglerligkeit bot man ihm an, doch dem Bundeslag beizutreten.

Orden in Fülle wurden verteilt, als die ehemaligen und das amtierende Prinzenpaar
auf die Bühne gebeten wurden. Alle Prinzenpaare seil 1951 wurden dem Publikum
noch einmal vorgestellt und mit Orden bedacht.

Danach halten die Gastvereine die Möglichkeit, dem Geburtslagsverein zu gratul e-
ren. Waldorier ,lVobbesköpp. und Wehrer ,,8reiköpp. waren nur zwei der tradilions-
reichen Vereine, die gratulierten.

Der NDKV aus Niederdürenbach, die KG aus Kempenich, die KG aus Wassenach,
die KG aus Oberzissen, die KG aus Burgbrohl und die KG aus Ah.weiler übereichten
den ,Zessener Jecken. ihre Geschenke. Mit einem Potpourri alter deulscher Volks-
lieder lieRen die'Bausenberger-Grotzensängen, die lachsalvenreiche Geburtslags-
leier ausklingen. Ein echier Grolzenorden war der Dank an die Sänger.

a at

War das ein Geburtstag
Humor macht vor der Geis'ilichkeit nicht halt!

OR/PS-NIEDERZtSSEN. Daß in Niederzissen die Karnevalssitzungen Spitzenklasse
sind, isl schon weit über das Brohltal hinaus bekannt. Doch gespannt war man daf
auf. wie die KG 'Zesse Jeckeu ihren 50. Geburtstag feiern wÜrde.

Eine bunie Mischung geladener Gäste aus Polilik, Vereinsleben und karnevalisti-
schem Hochadel war der Einladung in den Saalba! Schmitz gefolgt.

Karnevalsgesellschaften des Brohltals, aus Waldorf und sogar aus Ahrweiler waren
bel der Gratulal onscour des Jubiläumsvere ns anwesend. Die Eröflnungsmusik
spie ten die Musiker des Fanlarencorps Brohlta k änge. Dann trat der Moderalor der
Veranslaltung, Sitzungspräsidenl Karl Heinz Bersheim. in die Bütt und begrÜBte im
Namen der KG alle anwesenden Narren !nd deren Freunde und Gönner.

Kar Deres, seines Zeichens Bundeslagsabgeordneter und selber aktiver Jeck in S n_

zig. eröffnete den Reigen der Feslredner mit seinem auf Plattdeulsch vorgetragenen
,Jrußwod. in Gedichllorm. 'Da die Wende angebrochen rst, bezahle ich melnen Or
den mit einem Scheckn, sagte der, wie es sich bei einem Po itiker der Union gehörte,
schwarz beschirmle Schirmher des Geburtstages. Der MGV Niederzissen graluller
le mit Gesangsvorträgen, und der Vorsilzende Übetreichte im Namen aller Veteine
die neue Prinzenkelte, die sich der Verein als Geburtstagsgeschenk gewÜnscht hal
te. ln dieser Ketle werden alle Prinzenpaare der KG m I Bild verewigt.

Gerhard Slellens. der Landtagsabgeordnele, stellle sich als 'Kreisdep(utierte0( vor
und überbrachle die Grüße des,kleinen Napoleons., Landrat Dr. PlÜmer. Das Ge-
burtstagsgeschenk, ein Scheck der Kreisvetualtung, soll, wie Gerhard Stetfens ver-

sprach, gedeckt sein.

Damit es schneller ging, sollle Verbandsbürgermeister Sundheimer den Scheck oh'
ne oroße Bede übergeben, meinte Sitzungspräsident Karl Heinz Bersheim. Datür
heimste er sich jedoch vom Verwallungschef die Bezeichnung,geldgieriger
Silzungspräsldent. ein. und Bürgermeisler Sundheimer hielt doch noch seine Lobes-
hymne aul die 'Zesse Jeckeu. Für seine Feststellunq. daß die Zissener Umzüae min-
destens so gut wären wie die in Sinzig und Bonn, sließ er iedoch bel Kar Deres aul
lautstarken Widerspruch, und die Stimmung im Saal näherle sLch stetig dem Siede-
punki. Bürgermeister Sundheimer hatte dann die lrohe Botschafl an die Narren, daß
demnächst das Kölner Dreigestirn im Brohltal weilen werde. Der lrisch gekurle Prrnz

des Dreigestirns sei Jupp Söller, der Jagdpächler in Königsleld. und der hälle ver
sprochen, dem Brohltal einen Besuch abzuslatten.

Bürgermeisler Klemens Jeub wollte eigentlich gar keine 9roße Rede halten. doch e n

ungewollter Versprecher machle es möglich. So lral er dann vor serne näfiischen
Mitbürger und verkündele slolz: '[4ein Beulel isl garanlierl großer als der me ner

Vorrednerl. Gemeinl halte er sicher das Geldcouverl doch dre "Jecken. hatten wohl
elwas anderes verslanden und lachten sich 'schibbelisch'



Absend.er

An d.ie korn.
RKK-Geschäftste1le
Peter Schnorleiz.
l'Ieißenthurner Str. 45

| (')l Kettis

Verein:

Nane, Vornane:
Straße:
Orü:
Telefon:
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aDM
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Bestellschein

lVir bestellen verbindlich:

._- Stück Erinneruagsorden r'2! Jahre RIff"

_ Süück AnsteckDattel(n) rrRIC(rr ia gold.

(AIle Iäeise iacl. Zustellporto)

Die Eezahlung erfolgt durch

.C beillegend.en Venecbnr:agsscbeck *)
I
O lastschrift: ') Bauk

Bankleitzahl
Kto.-Nunner
Kto. -Inhaber

') Zuüreffend.es bitte ankrer.lzen!

Datr:m: Unüerscb.rift:
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RKK-[l/l ariechenwah I 1 983 I 84=

ller llotte Gardetanz war
das Dankeschön für die Wahl

llelga triclrel ist tunkenmadechen des Begionalueüandes

-ab- MÜLHEIM-KAnuCH. Nun lst das
|I Gehelmnls gelüttet: Helgn Mckel aus

MüIheim-Klhlich ist die Siegerin eines
Funkenmariechen-Wettbewerbs des Rcgio'
nalverbsndes Karnevalistischer Korpora'
tionen (RKK). Zusammen mit den beiden
Zweit- und Drittplazierten wurde sie ge'
stern nachmittag im Schalander der Ko'
blenzer Closterbräu'Brauerel von Direktor
Müler und RKK-Präsident Ortwin Seldler
zu ihrer Wahl beglückwünscht und gleich-
zeitig der Presse vorgestellt.

Insgesamt 42 iunge Damen hatten sich
am RKK-Wettbewerb beteiligt Bilder ein-
gesandt und sich der Jury gestellt Rund 200

Vereine waren aufgerufen, ihr Fhnkenma-
riechen zu wählen. Von den insgesamt
eingegangenen 4158 Punkten konnte in der
Endabrechnung Helga Frickel dann 805

Punkte ftir sich verbuchen, was ihr den
ersten Platz einbrachte. Mit 586 Zählern
wurde, wie der Regionalverband es char-
mant umschreibt' Andrea Strahmann ,,zwei-
te Siegerin" des Wettbewerbs' Sie ist das
Funkenmariechen der Karnevalsgesell-
schaft,,Kapuzzemänner" aus Koblenz-Kes-
selheim. Alle Narren der Mittelmosel wer-
den schließlich über die Wahl der ,dritten
Siegerin" beglückt sein' Heike Dilk aus Zell
freut sich über ihre 286 Punkte und mit ihr

J sicherlich auch ihre ,,Kirmes- und Karne-F vah-Gesellschaft"arrJzeulrxc;.
Zur ersten öffentlichen Vorstellung, zu

der auch Vertreter anderer Karnevalsge-
sellschaften geladen warer\ gab es für die
Siegerinnen Blumen und Bützchen und
einen reichhaltigen Applaus' Wie Helga
Frickel zukünltig als Funkenmariechen die
RKK verheten wird, zeigte sie in einem
Gardetanz, der vielleicht auch als ein
kleines Dankeschöo an das häsidium und

i an alle Mitglieder des Regionalverbandes
gedacht sein sollte.

Im Rahmen der Präsentation skizzierte
RKK-häsident Seidler nochmals die Auf-

gaben und die äele des Verbaudes. Die
Pflege des karnevalistischen Brauchtums
steht an erstpr Stelle. Besonders aber will
man sich in Zukunft der Jugendarbeit
vridmen. ,,Denn", so Seidler wörtlich, 

"wenn
der Karneval weiterhin aktiv bleiben soll'
und man vor allem die Jugend begeistern
will, müssen Konzessionen an die moderne
Zeit gemacht werden," Dementsprechend
will der RKK'verstärkt iugendlichen Mit-
gliedern die Möglichkeit eröffnen, in Tanz-
garden, Musikzügen oder auch als Redner
oder Liedersänger aktiv tätig zuwerden"

Holgr Flckol wurdo al! RKK'Fünkenmado'
chon 198!t/8{ yon Präsldent S€ldlor mlt elnem
Eluman.trauobodrcht. Folo:Jurasoh€k



Seit fast 10O Jahren

macht Negele Unrformen
und Kostünrc

u. a. fur Tanzgarden, Elferräte,
Fanfarenzüge, Musikkapellen

r modischem - historischem
und Fantasie-Stil

Ständige Modellausstellung im Hause.

Uniformfabrik Negele
Reutlinger Straße 58

7400 Tübingen
Telefon (07071) 3 20 76

SEIT I886

RKK-Mariechenwahl 1 983 I 84:'

$üürCIileLvtRtAila

Foto: Jäckel
RKK-Pressereferent Peter Schmorleiz stellte die 3 Siegerinnen des Wettbe-
werbs, in dem Schalander der coblenzer closterbräu, den vertretern der Me-

dien vor. sicherlich haben auch sie in der Heimatausgabe lhrer Zeitung
darÜber gelesen oder den Berichi im Südwestfunk- und dem Koblenzer Stadt-
fernseheä gesehen! Auf dem Bild v. l. n. r.: Peter Schmorleiz bei der Vorstel-
tung, HeikiDilk (3. Siegerin aus Zell), RKK-Präsident Seidler gratuliert Helga
Frii'kel (1 . Siegerin aus Mülheim-Kärlich), Direktor Klaus Müller (Förderndes

nkk-rr,riigli"dt "und Andrea Strahmann 1ä. Siegerin aus Koblenz-Kesselheim).

Die Siegerinnen mit dem RKK-Präsidium stellten sich den Photographen,
v. l. n. r.: Peter Schmorleiz (Pressereferent), Heike Dilk, Ortwin Seidler (Präsi-
dent), Gabi Fischer (Geschäftsführerin), Helga Frickel, Willi Grätsch (Justitiar)'
Andrea Strahmann und Willi Hardt (Vizepräsident).
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ALOIS RETTENMAIER
Melallwarenfabrik
Benzholzstraße 16

7070 Schwäbisch Gmünd
Fernsprecher O 71 71 /25 06
Postfach 1747

KARNEVALSORDEN
Außerdem lertigen wir Abzeichen, Medaillen,

Plaketten, Autoplaketten, Gedenk- und
Jubiläumsmünzen, Becher, Pokale, Sporl-

und Ehrenpreise.

nr$$xÄtrtRlll8
lw*illlusTl$slltt

tß*Pünr ll!*Fl

Foto: Jäckel

Onden-San'rnrIeF
Zum 70jährigen Bestehen der Karnevalsgesellschatt ULK, ließ

ich bei der Meissner Porzellan-Manufaktur einen Orden aus

weißem Biskuit-Porzellan herstellen. Es ist der einzige Orden

aus Meissner Porzellan. Derselbe kostet DM 30,00 und ist zu

beziehen bei

Theo fDelonge
Römerstraße 85 5170 Jülich



7 .Tanzfestival am Rhein
in Engers

Auch heimische Gruppen
tanzten sich nach uorn

32 uerelne wettelleilen belm Engener,Tanzfesüual am lheln"
-ag- Mehrere Jahre hindurch war's bei dem von der prinzengarde der Großen EngerserKarnevalsgesellschaft (GEK) arrangierten ,,Tanzfestivar am Rhein- eigentri"r 

""tä ooovornnerern rmmer krar: Die Mariechen und Gardisten aus de-n KönigswintererNanengefilden wirbelten mit Temperament und schwung von einem zum anderenSiegerplatz. Das bewshrheitate sich ivar auch wiederein paarmar beim ietzt siebten jener
bunten Tanzwetrstreite in der sporthale des Neuwieder Sr"dn"tffi;;;;;",rä;.ä-.
Insider aber sahen den Favodtenglanz der sieb"ng"äiti"" beruits ein uillcrren voitiaoen.Der otlenkundige Grund: zunehmend t^twten 

"i"rt "]""rt 
rt"itti*1" c-pü",,rJa"-

Neuwieder Raum nach vorn.
Aus dem Riesenpulk der über b00 Tanzak_

tiven von insgesamt 32 Vereinen, die beim
siebten Engerser Festival wtihrend rund
sieben Stunden in sieben Disziplinen wett_
eiferten, bekamen die Königswinterer zu_
dem unverkennbar starke Konkurrenz auchvon der Eifel her. So gelang es der
Tanzgruppe Ettringen, zu gleich-zwei Sie_gen - beim Marschtanz der gemischten
Corps und irr Schautanz (als irgötzliche
.Dschingis-Khan,,-Truppe) der geÄischten
Formati_o-n - auch die Tagesbesfläistung mit
40 von 50 erreichbaren punkten zu e-rrei_
chen. Diesen Erfolg krönte schließlich ein
erstmals ausgesetzter Extrapokal des Re-
gionalverbandes der Karnevlbkorporatio_
nen (RKK), den dessen häsident-Ortwin
Seidler (Koblenz) übeneichte.
_Nachdem die quirlige Ktinigswinterer

,,Rheingarde von den sieben Beigen. pro-
blemlos den ersten platz bei den Dämenia"-
deu eingeno-nen hatte, schalfte das-er_
wartungsgemäß auch wieder deren Marie-
chen Stefanie Kuth Dit ihrer fast artisti-
schen Grazie bei den Solotänzen. Bei den
straDmen Herrencorps indessen brillierte
diesmal besonders eine humorige Truppe
aus-Bad Hönningen: Das Funkenkorps äär
Badestadt siegte - wie die RZ bereits kurz
berichtete - vor der sogar mit einem Kölner
Exprinzen angereisten hinzengarde porz
und der Bendorfer KuK-prinzengarde.
_Als Dritte (nach der Königswinterer

"Stadtgarde") strahlten bei den gimischten
Corps Mariechen und Gardisten vom
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Niederbreitbacher KC ,Rot-Blau,., und il
der gleichen Disziplin gab's für die Garde
des Neuwieder Narren-Clubs,,Grün-Rot.
ebenfalls einen tollen Erfolg: Erstmals in
Engers dabei, ein vierter platz für diese erst
seit knapp zwei Jahren bestehende Gruppe.
Stolz durfte dort auch noch Neuwields
,,Ringnarren"-Garde auf die sechste der
zehn Stellen sein,

Für Jubel im Felrtkirchener Elferrat'St
Michael" sorgte dessen Funkenduo: Andrea
Czernich uld Frank Nordwig eroberten sich
in der Disziplin Tanzpaare platz drei. Und
die gleiche Position beim Schautanzen der
Damencorps, die sich (vor den Engerser
.Dancing GüIs,.) Niederbreitbachs hinzen-
garde sicherbe, ließ in deren rot-blauem KC
genauso helle Freude aufkonmen. Unter
den 17 Konkurrenten in der Klasse Damen-
garden plazierten sich auch gut Waldbreit_
bachs 

"BravelVlädcher,, (8) und die Enger-
ser.Dancing Girls,, (10.).

Die siebenköpfige Jury des RKK hatte
angesichts des vielfältig hohen Leistungsni-
veaus, das sich während der über S0
Auftritte zeigte, oft keine leichte Bewer-
tungsaufgabe. Kreisdeputierter Hans Trees,
als Festivalprotektor erneut mit dem obliga_
torischen Schirm durch prinzengaräe-
Kommandeur Erich Bach bedacbtwürdiCüe
mit seinen Willkommensgrüßen auch d"it-
bar den besonderen Stellenwert dieser von
ständig gewachsener Resonanz begleitetea
Großveranstaltung.

(I

GUt laChen nat dto Tanzgruppe der Gardo Grün-Weilß Mayen. Betm Tanztesflvat am Bhsln td
Engers gab es elnlge bemorkomurerta Reiutteta.

Siegenliste
Erstplacierten. ln Klammern die Teilnehmerzahl in dieser

1.
2.
J.

1.
2.

1.
2.
J.

1.

2.

J.

'1.

2.

3.

RKK-Wanderpokal für die höchste Wertung einer Gruppe:
Disziplin Vlll mit 49 Punkten: Tanzgruppe Ettringen

Jeweils die 3
Disziplin.
Disziplin I

Herrengarde
(3)

Disziplin ll
Gemischle Garde
(1 0)

Disziplin lll
Damengarde
(17)

Disziplin lV
Gardetanz-Paar
(5)

Disziplin V
Gardetanz-Solo
(7\

Disziplin Vlll
Schautanz gemischt
(5)

Disziplin lX
Schautanz Damen
(7\

Funken-Corps Bad Hönningen 1891
Prinzengarde,,Blau-Weiß" Porz
Prinzengarde der KuK Bendorf
Tanzgruppe Ettringen
Stadtgarde Königswinter
Prinzengarde,,Rot-Blau" Niederbreitbach
Rheingarde von den 7 Bergen Königswinter
Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG
Langendernbacher Carnevals-Verein
Garde,,Grün-Weiß" Mayen
Elke Weber und Ralf Kaspers
Stadtgarde Königswinter
Franziska Breuer und Dietmar Nischalk
Elferrat St. Michael Feldkirchen
Andrca Czernich und Frank Nortwig
Rheingarde von den 7 Bergen
Florirra Gillnik
Gardc,,Grün-Weiß" Mayen
Elke Weber
DTC,,Grün-Orange" Königswinter
Heike Weber
Tanzgruppe Eltringen
Tanz-Corps,,Sternschnuppen" Königswinter
Stadtgarde Königswinter
Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG
Tanzgruppe,,Rot-Weiß" Alf
Prinzengarde,,Blau-Rot" Niederbreitbach

1.
2.

't.

2.
J.
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Wir bieten lhnen ein großes Angebot

an preiswertem Wurfmaterial.

Fordern Sie unsere Preisliste an,
oder besuchen Sie direkt unseren

Muster-Raum.

KIFRA Neuwiecl
Wolfgang Kikisch

Konrad-Adenauer-stralie 8 - 5450 Neuwied 1

Telefon (0 26 3l) 5 75 55

- lhr Partner für preiswertes Wurfmaterial. -
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Nach dem großen Erfolg unserer ersten Ausschreibung wollen wir die Wahl

<ler Fl](K-Marieclren
zu einer festen Einrichtung werden lassen, denn das Funkennmariechen ist
nun mal das charmanteste Aushängeschild seines Vereins. Also, sie wissen ja
noch: Jeder Verein sendet uns ein Foto seines Mariechens ein. Alle bis zum

t. April 1984
eingegangenen Fotos, werden in der Mai-Ausgabe der BüTT (Nr. 22) vorge-
stellt. Jeder Verein und Abonnent der BüTi kann dann ,,sein,, n4äriechän
wählen; alle, nur nicht das eigene! Die 3 Siegerinnen werden wieder beson-
ders geehrt, auf einer großen Pressekonferenz auf der Closterbrauerei den
Medien und beim großen Bunten Abend, anläßlich der RKK-Jahrestagung in
der Rhein-Mosel-Halle, in Koblenz, den Vereinen vorgestellt. Urkunden wer-
den die Siegerinnen zu RKK-Mariechen ernennen!
Somit hoffen wir, daß auch Sie wieder mitmachen werden und starten hiermit
die neue Aktion

,Wer vrri rcl R 1(l(- Fu n ken rn ari ech e n 1984 I 85 ?'
Teilnahmebedingungen: Jedes Mariechen eines RKK-Vereins kann teilnehmen.
Bitte bald, spätestens bis zum 1. April 1984 ein Foto (möglichst schwarz-weiß)
an die BÜTT-Redaktion, unter dem Kennwort ,,Funkenmariechen", senden. Auf
der Rückseite geben Sie bitte den bürgerlichen Namen des Mariechens und
den Namen des Vereins an. Die Veröffentlichung des Bildes erfolgt dann in
der Ausgabe vom 15. Mai 1984. Hier ist das Bild dann mit einer Nummer ver-
sehen.
Wir versprechen uns von der Ehrung der RKK-Funkenmariechen 1984/85wie-
der eine zusätzliche Attraktion für den RKK und den Bunten Abend.
. übrigens ist der Rechtsweg'ausgeschlossen.
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung und wünschen jedem ,,Mariechen" viel
Erfolg!



,,Er Erpel ieit et rond,
Humor hält os jesond"

Pdnz Achim l. rcgiert in der neuen Session ,,die alte Herlichkeit"

-rl- ERPEL. Mit schmissigen Märschen
des Tambourcorps Erpel wurde der Auftaht
zur neuen Session im Gemeinderaum der
Grundschule eingeleitet. Im Namen der
Großen Erpeler Karnevalsgesellschaft be-
grüßte Vorsitzender Edgar Neustein die
zahlreichen Gäste und Ehrengäste.

Ein zünftiger Büttenvortrag,,Tünnes und
SchäI" von Ingrid Monschau und Gerda
Ruland brachten die Zuhörer gleich auf den
Geschmack. Zwischendurch wurde kräftig
getanzt, eifrig wurden Lose für die Tombola
verkauft, und Dieter Gutz als Alleinunter-
halter an der Pop-Orgel trug dazu bei, daß
die Stimmung nie absank.

Edgar Neustein verabschiedete Prinz
Stephan I. und dankte ihm und seiner Frau
für die Aktivität in der zurückliegenden

Session. Der Ex-Prinz ist nun Senator der
GEK. Dann stieg ein neuer Stern am
Karnevalshimmel auf. Edgar Neustein stell-
te den neuen Prinzen vor: AchirnOrtseifen
wird als Tollität Achim L die Narren in Erpel
repräsentieren. Er ist 36 Jahre jung,
verheiratet und ist von Beruf Buchhalter. Zu
Ehren des alten und des neuen Prinzen
tanzte die Prinzengarde ihren Gardetanz.

Mit Prinz Achim I. wurde ein Prinz
nominiert, der in der Bevölkerung Erpels
sicher sehr beliebt sein wird. In der
Großsitzung der Großen Erpeler Karnevals-
gesellschaft e. V. 1905 am I 1. Februar wird er
mit allem Prunk proklamiert. Sein Motto ist:
,,En Erpel jeit et rund, Humor hält os

.iesond."

(I

(I

Foto: Lösch
Die KG ,,lwwerfiehrte" Koblenz feiert in dieser Session ihr 8 x 11jähriges
Jubiläum. Das ,,Jubiläumskind" grüßt alle Vereine im RKK.
Auf dem Foto v. l. n. r.: Else Frass (1 . Vorsitzende), Tanja Frass (Funkenma-
riechen), Peter Kraemer (Major), Anneliese Kraemer (Präsidentin).

Foto: Jäckel

Aultakt der Karnevals-Session '1983/84 im Moseltanzpalast Fiommen
Präsident der Arbeitsgemeinschaft,,Koblenzer Karnerral", Gerd Piesseler
braucht sich um den Nachwuchs nicht zu sorgen, das bewies das jüngstc
Tanzpaar Stephan und Judith, von der Narrenzunft ,,Gelb-Rot" Koblenz'

Dle Erpeler Kornovallrton sagen er mlt Bortlmmthelt yoraus: Prlnz Achlm l. (1.) wlrd sehr boliebt
!eln. Dle lnslgnlon lolne? neuen Würde übenelchto lhm ln der Eröltnungtsitzung tür die neue
Sesslon Altprälldent Petor Brandenburg (m.). E.ltor Vorsltzondor Edgar Neustein (r.l dankte
dem neuon Prlnzen ftir dle Boroltrchaft, slch ln der neuon Sosslon alr Pllnz lü? Erpel zu
ongagl€ren. Foto:Stolte



Neu im
RKK-Präsidium
GUDRUN SCHAFER

- Protokollerin -Bundesstraße 3 - 5472 Plaidt
Telefon (0 26 32) 61 30

Bezirksdelegierte:

G roßhand lung in Vol ksfest-
und Karnevalsartikel

Große Auswahl an

Geschenkartikel für
Tombolen und Wurfartikel 0

Kreis Bernkastel-Wittlich
AXEL BURKEL
Burger Straße 15a
5561 Landscheid
Tel. (0 65 751 43 34

Westerwaldkreis
MONIKA KOCH
Rheinstraße 16
5431 Mogendorf
Tel. (0 26 23\ 57 54

Kreis Neuwied
HEINZ FRICKEL
Karbachstraße 19
5450 Neuwied 12
Tel. (0 26 31) 7 28 09

Allen
ausgeschiedenen

Präsidiumsmitgliedern

danken wir für ihre

geleistete Arbeit, den

neuen
Präsidiumsmitgliedern

wünschen wir viel Erfolg

bei der Arbeit für den

R1(t(

Kreis Rhein-Lahn
HANS MULLER
lm Schlenkert 10
6250 Limburg
Tel. (0 64 31) 49 67

Stadt Koblenz
HELMUT QUENG
Zeppelinstraße 19
5400 Koblenz-Karthausc
Tel. (02 61) 4 11 65

PETTR SCHLAT]DT
Andernacher Straße 170

5400 Koblenz-Lützel
Telefon (02 61) I35 25
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f,Da,s leetrifft a,lle:
Aufgalren des geschäfts-
fühnenden Vonstands irn

Venein
Da wir im Präsidium immer wieder gefragt werden, wer eigentlich was im
Verein zu tun habe, wollen wir hier und in den nächsten zwei Ausgaben, die
Aulgaben der einzelnen Vorstandsmitglieder einmal vorstellen. Wir beginnen
heute mit dem geschäftsführenden Vorstand, besprechen in der nächsten
Ausgabe den erweiterten Vorstand und kommen in der BÜTT-Nr. 23 zu den
Aufgaben und Pflichten des Hofstaates eines Prinzen.

Autgaben, Rectrte und Pflicfiten des Vorslandes:

'1. 1. Vorsltzender
Der 1. Vorsitzende ist der Vertreter des Vereins (laut BGB) bei Behörden,
örtlichen Veranstaltungen und des Vorstands. Er leitet auch mit dem Prä-
sidenten die Versammlungen und die Vorstandssitzungen;

2. 2. Vorsltzender
Der 2. Vorsitzende unterstützt den 1. Vorsitzenden und vertritt ihn bei
dessen Verhinderung;

Präsldent
Dem Präsidenten obliegt die gesamte Programmgestaltung, d. h. Zusam-
menstellung und Leitung sowie Präsentation jeder öffentlichen Veran-
staltung, Ordensverleihung, Ordensbeschaffung, Hofstaat und dergleichen;

Vlzepräsldent
Der Vizepräsident unterstützt den Präsidenten bei seinen Aufgaben und
vertritt ihn bei dessen Verhinderung;

Gescftältslührer
Der Geschältsführer führt die Korrespondenz mit dem Finanzamt, Verwal-
tungen, Gemeinden etc., wie z. B- Anmeldungen, Genehmigungen usw. -

lhm obliegt auch die Führung der Protokollbücher u. der Vereinschronik;

Schatzmeister
Für die gesamten Kostenangelegenheiten ist der Schatzmeister verant-
wortlich, der seine Buchtührung in Ein- und Ausgaben durch Belege
nachzuweisen hat;

7. Scfirllllührer
Dem Schriftführer obliegt die Führung der Mitgliederkartei und der

-listen. Er überwacht die Druckereiangelegenheiten und versendet die

Mahnungen, Rechnungen, Einladungen etc.

Fortsetzung folgt in BÜTT-Nr. 22

lm SChaUtanZ llt dlo Tanzgruppo dor Rot.wolBon Hulalon Andernach nlcht zu üborbteten.
Belm ercten Dolchstadt-Tanztumler ln Neuwled belsgto dle Damentonnailon den errton platz,
stolz zelgl rlch hlor dle Truppa, dle uon lrmtrsut Mrosok ausgeblldet wl?d, dem Fotogratsn, ln dor
Dlszlplln Marschtrnz D.noncotps belegto dle Truppe lmmädrln noch den b€achilichsn ytorlon
Platz. ln belden Fonnrtlonen mu8ten dle Tänzerlnnen gegon olne starke Konkurenz antr6t€n. tm
Fgbruar ltcht berolt! oln welterot Tumler an.

lmmer aktuell

tF Deschler..".
Abzeichen. Orden. Medaillen

&r6 Mü.chon.Fordktrchon rat 0O0 9oso2s . FS 05 24099

Musikkapelle
&

Spielrnannszug
für

Fastnachtszug
am

Fastnadtts-
dienstag
gesucht!
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,,Ons Schroddele" von Peter Probst in Weißenthurmer Mundart
(eine echt mittelrheinische,,Gemilsekartoffel")

,,Schroddele", dat es dat Zwette,

Bat alle ,,Thurer" zo jär hätte . . .

,,Schroddele" - es dat vermesse?

Die kam'me sugar ,,freidachs" esse . ' .

Wenn en de Woch' dat Jeld bahl all,
Dann kümbt bestemmt off jede Fall
Bej ,,imm", bej ,,sej", für mech on dech,

Stets ,,Schroddele" hej off de Dösch ' . .

Klänkrombiere - on die jequellt -
Dann afjeköhlt - on hinjestellt -
En Schab jeholt - bo't Messe quer,

Die Krombier droff - on hin on her

Met lejchtem Druck.würde se jeschnitte,

Schön rond on dönn su es et Sitte -
Wenn dat passert - hät onnedesse,

Dat Kätche fürjesorcht für't Esse . . .

Speck ausjeloß, en Mehlschwetz dran,

Me moß och Melch dozo noch hann,

Muskat on Peffe-Lorrbärblättche,
On Salz - on schun probert das Kätche . . '

On en die Soß erenjeschütt
Die Krombiere aus der klähn Bütt!
Nau kann dat Janze broddele . . .

On fertich sejn . . . die Schroddele . . .

Me kann och Mettwürchtje zeschneide

Onn en die Soß dohn - on su wejde ' . '
Off jede Fall, es dat Jericht
Für sech allän schun e ;,Jedicht"!

De Babbe häut de Bauch sech voll
On läft no-her eröm bi doll . . .

Wejl zovill Pöffe en der Soß,

De Babbe laude drenke moß . . .

Dreij Flasche Bier gleich hennenanne,

Trenkt er dann jär-ess net verhärmt . .

On omends würd' dann ,,offjewärmt"

Wer sendet uns das nächste Gedicht in seiner Mundart?

32
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STRAUSSFEDERN, STUTZE UND
FEDERBÜSqHE rÜn TANFAREN-, ..

SPIELMANNS-, HöRNER- UND MUSIKZTIGq
MAJORETTEN. UND TRAGTITENGRUPPEN

Fasanen- und Pfaufedern
Fernseh- und Theaterausstattungen

Federfächer und Straußboas
Federbesätze

Carneval- und Spielwarenfedern

- Seit mehr als 100 Jahren Federn in alle Welt -
Eigene Färberei und Bleicherei

E. ROHRLAPPER
Schmuckfedern-Fabrik

6930 EBERBACH AM NECKAR
Schwanheimer Straße 45 Telefon (O6271) 2359+2350
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2,offizielle

Rb e i nl an d rn ei st er s dt at' t e n
im Laientanz in der Rheinlandballe Mülbeim

Siegerliste
die 3 Erstplazierten. ln Klammern die Anzahl der

1. KG ,,Ewig Jung" Etscheid
2. Narrenzunft,,Gelb-Rot" Koblenz
3. Tanzgruppe Ettringen
1. Rheingarde von den 7 Bergen Königswinter
2. Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG
3. Narrenzunft,,Gelb-Rot" Koblenz

. 1. TG ,,Rheinisch Nizza" Koblenz-Pfaffendorf
Evelyn Kranich und Klaus Dany

2. Garde ,,Grün-Weiß" Mayen
Elke Weber und Ralf Kaspers

3. Prinzengarde der GKG Narrenzunft Remagen
Andrea Becker und Thomas Pollmann

* 1. Rheingarde von den 7 Bergen Königswinter
Florina Gillnik

2. Garde ,,Grün-Weiß" Mayen
Elke Weber

3. Prinzengarde Mayen
Sandra Paßbach

. 1. Majoretten der GKG Plaidt, Grtrppe ll,
Leitung lris Janzen

2. Majorelten der GKG Plaidt, Gruppe lll,
Leitung Petra Nachtsheim

3. Majoretten der GKG Plaidt, Gruppe I,

Leitung Claudia Kaiser
* l.Winzertanzgruppe Zell

2. Winzertanzgruppe Piesport
3. Tanzgruppe der Cochemer KG

* 1. Tanzgruppe Ettringen
2. TG ,,Rheinisch Nizza" Koblenz-Pfaffendorf
3. Tanzgruppe,,Lützinck" Oberlützingen

* 1. Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG
2. Poppies der KG Zell
3. Tanzgruppe der Cochemer KG

- l.Tanzgruppe Ettringen
2. TG ,,Rheinisch Nizza"
3. Tanzgruppe,,Lützinck"

Koblenz-Pfaffendorf
Oberlützingen

Von ieder Disziplin ieweils
Teilnehmer in der Disziplin:

Disziplln ll -
Gemischte Garde
(10)

Diszlplln lll
Damengarde
(22)

Disziplln lV
Gardetanz-Paar
(5)

Disziplin V
Gardetanz-Solo
(8)

Diszlplin Vl
Maiorettencorps
(4)

Diszlplln Vll
Volkstanz
(10)

Diszlplln Vlll
Scfiautanz gemiscftt
(8) t
Disziplin lX
Scfiautanz Damen
(23)

Disziplln X
Sc*raudarbietung
(10)

Bei der Ehrung der Sieger:
RKK-Präsident Ortwin Seidler u. Fotos:
MKG-Vors. Georg Hadamitzky Jäckel

Sie war das beste Mariechen und
wurde Rheinlandmeister 1983/84:
Florina Gillnik aus Königswinter

(

t; (

Die höchste Wertung einer Gruppe und damit den RKK-Wanderpokal errang
die Tanzgruppe Ettringen in der Disziplin X - Schaudarbietung - mit 49,7
Punkten (Smal die Traumnote 10!) und wurde damit auch die erfolgreichste
Gruppe des Tages! - Herzlichen Glückwunsch!
Bis es am 16.9. 1983 wieder heißt,,Wer wird Rheinlandmeister 1984/85?",
dürfen sich die mit * gekennzeichneten, Rheinlandmeister nennen! Auch hier
die herzlichsten Glückwünsche!

1i

Akrobatische Schautänze

schwunguoll dargeboten
ll. Rheinlanü-tlleisterschalten im taientani ln illülheim-(arliclr

-ts- MÜLHETM-KARLICH.,,Nicht jeder
kann Sieger sein, aber jeder kann und soll
dabei sein." Diese Worte des Präsidenten
des Regionalverbandes Karnevalistischer
Korporationen Rhein-Mosel-Lahn, Ortwin
Seidler, markierten sehr gut die Atmosphä-
re der II. olfizielleri Rheinland-Meister-
schaften im Laientanz für Garden-, Majo-
retten-, Volks- und Schautanzgruppen am
Sonntag in der Rheinlandhalle in Mülheim-
Kärlich. Mit viel Schwung und Spaß waren
alle Aktiven bei der Sache, präsentierten
lächelnd akrobatische und sportliche
Höchstleistungen, gekonnte Formationen
und Sprünge, die man in vielen Stunden
seiner Freizeit und in hartem Training
erarbeitet hatte.

Tänzer aus 64 Vereinen des nördlichen
Rheinland-Pfalz waren zu den insgesamt
zehn Disziplinen des Turniers gemeldet, das
von der Mülheimer Karnevalsgesellschaft
ausgerichtet und von Peter Sehmorleiz
geleitetwurde.

Ortsbürgermeister Philipp Heift konnte
schon am frühen Morgen zahlreiche Aktive
und Gäste begri.ißen; darunter manch eine
Familie, die stolz verfolgen wollte, was Vom
Sprößling auf der Bühne geboten wurde,
Und das konnte sich durchaus sehen lassen,
so daß es die Jury unter Obmann Peter Reif
nicht immer einfach hatte. Genaue Vor-
schriften erlaubten den Juroren keinesfalls,
einfach nach dem eigenen Geschmack zu
urteilen; selbst ein im Eifer des Tanzens
heruntergefallener Hut gab Punktabzug.

Die für das Publikum besonders reizvol-
len Garden glänzten mit exakten Forma-
tionstänzen, mit geradezu maschlnenhafter
Präzision schon beim Einmarsch. Erster
Titelträger der Meisterschaften war bereits
vor Turnierbeginn die Prinzengarde der
Karnevals- und Kirmesgesellschaft Ben-
dorf, die als einziger Verein eine Männer-
garde gemeldet hatte.

Ausgefallene Tanzfiguren wechselten mit
gewagten Lufdlügen, Würfen und Hebefigu-
ren ab, bei denen Mut und Stärke zugleich
gefordert waren. Besonders die KG ,,Ewig
Jung" aus Etscheid brachte mit ihrer
sportlich, tänzerisch und choreographisch
überzeugenden Darbietung schon in der
zweiten Disziplin, den Tänzen der gemisch-
ten Garden, das Publikum zum Toben. Sie
belegte verdientden ersten Platz

Den meisten Beifall aber erzielten die
Moselgeister der KKG ZeIl - eher noch
winzige,,Geisterchen", die unbekümmert
und trotzdem gekonnt ihren Auftritt absol-
vierten. Mochten die jungen Tänzerinnen
und Tänzer körperlich weit unterlegen sein
- an Musikalität und Charme nahmen sie es
mit den Großen ganz sicher auf.

Und wer weiß, vielleicht bekam munch
einer der zahlreichen Gäste angesichts dtr
im Foyer ausgestellten Kostüme und Acu's-
soires Lust, es selbst einmal ntit dt'trt
Tanzen zu versuchen.



Die Gruppe aus Ettringen
tanzte ganz aus der Reihe

Sie wude Rheinlandmeists im laientanz - [rgebnisse

-ls- nnÜlHEIu-KARLICH, Charme,
Akrobatik, Musikalit?it und Sprungkraft
zeichnen die neuen Rheinlandmeister im
Laientanz aus, die bei den Titelkämplen im
Laientanz in der Rheinland-Halle in Mül-
heim-Kärlich gekürt wurden (die RZ be-
richtete darüber). In zehn Disziplinen
traten Tanzgruppen, Garden und Einzel-
tänzer zum Wettstreit an.

Die höchste Tagesbewertung erhielten
mit der Traumnote von 49,7 Punkten - 50
Punkte waren höchstens möglich - die
Mitglieder der Tanzgruppe Ettringen in der
Disziplin,,Schaudarbietung" mit ihrem
Tanz ,,Rom". Uberraschende Hebe- und
Sprungfiguren rissen das Publikum zu
Begeisterungsstürmen hin.

Das Können der Tänzer in ihren farben-
prächtigen Kostümen sicherte den zahlrei-
chen Zuschauern einen sehenswerten
Augenschmaus vom frühen Sonntag mor-
gen bis in den späten Abend. Hier die Liste
der Ergebnisse mit den neuen Rheinland-
meistern in den zehn Disziplinen, die Dank
der sicheren Leitung von Turnierleiter
Peter Schmorleiz zügig und sicher abgewik-
keltwurden:

Disziplin I (Herrengarde): 1. Prinzengarde
der KUK Bendorf (nur eine Gruppe am
Start).

Disziplin II (Ggmischte Garde): 1. KG
,,Ewig Jung" Etscheid; 2. Narrenzunft ,,Gelb-
Rot" Koblenz; 3. Tanzgruppe Ettringen.

Disziplin III (Damengarde): 1. Rheingarde
von den sieben Bergen Königswinter; 2.
Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG; 3.
Narrenzunft,,Gelb-Rot" Koblenz.

Disziplin IV (Gardetanz-Paar): 1. TG
,,Rheinisch Nizza" Koblenz-Pfaffendorf
(Evelyn Kranicher, Klaus Dany); 2. Garde
,,Grün-Weiß" Mayen (Elke Weber, Rolf

Kaspers);3. Prinzengarde der GKG Narren-
zunft Remagen (Andrea Becker, Thomas
Pollmann).

Disziplin V (Gardetanz Solo): 1. Rheingar-
de von den sieben Bergen Königswinter
(Tanzmariechen Florina Gilluik); 2. Garde
,,Grün-Weiß" Mayen (Tanzmariechen Elke
Weber); 3. Prinzengarde Mayen (Tanzma-
riechen Sandra Paßbach).

Disziplin VI (Majorettencorps): 1. Majo-
retten der GKG Plaidt, Gruppe II; 2,
Majoretten der GKG Plaidt, Gruppe III; 3.
Majoretten der GKG Plaidt, Gruppe I.

Disziplin VII (Volkstanz): l. Winzertanz-
gruppe Zell; 2. Winzertanzgruppe Piesport; 3.

Tanzgruppe der CKG Cochem.
Disziplin VIII (Schautanz, gemischte For-

mation): 1. Tanzgruppe Ettringen; 2. Tanz-
gruppe,,Rheinisch Nizza" Koblenz-Pfaffen-
dorf ; 3. Tanzgruppe,,Lützinck" .Oberlützin-
gen.

Disziplin IX (Schautanz, Damenforma-
tion): 1. Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer
KG;2. Popples der KKG Zell;3. Tanzgruppe
derCKGCochem.

Disziplin X (Schaudarbietung): 1. Tanz-
gruppe Ettringen; 2. Tanzgruppe,,Rheinisch
Nizza" Koblenz-Pfaffendorf; 3. Tanzgruppe
,,Lützinck" Oberlützingen.

Zum Abschluß der Veranstaltung über-
reichten der Ortsbürgermeister von Mül-
heim-Kärlich, Philipp Heift, Turnierleiter
Peter Schmorleiz und der Vorsitzende des
Regionalverbandes Karnevalistischer Kor-
porationen Rhein-Mosel-Lahn, Ortwin
Seidler, die Siegerpokale und Teilnahmeur-
kunden. Der Spitzenreiter des Tages, die
Tanzgruppe Ettringen, wurde mit dem
Wanderpokal des Velbandes für die höchste
Tageswertung ausgezeichnet.

(

Bitte vorrrlerken:
Das RKK.PTäsidium und der KV ,,Plateaunarren" Ferschweiler e.V. laden eln,

zur ,,Präsidenten- u. Delegierten-Tagung 1984", am 16. Juni 19g4, im deutsch-
luxemburgischen Naturpark (Südeifel)!
aaaooooooooaooooaoaoooaooooooaoaoaoaoaooaaoooooo

Vereine lrieten an:
'lkiukches Carys
*$!,sa='ll)sißo
36A J&hlcnq, e.A.

Freiheitsstatue
(O rig inalnachbau)
2,70 m hoch, für Karnevals-
wagenaufbau o. ä. zu
verkaufen.
Auskunft erhalten
lnteressenten unter
Telefon (0 67 76) 5 19

3(A .9.0sle@unsut&nß
9z,lsrhwei!,e,r e.U.

Selbstfahrender Elferratswagen
zu verkaufen. Auskunft erteilt
der Präsident Rudolf Funk unter
Telelon (0 65 23) 7 86

(f;

Achtung! Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe der B'ÜTT ,,Frühlings-

ausgabe '84" ist der 1. Mai 1984
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ietzt auch in Raubach
I ? kaneualtreibende Ueleine kamen zum ersten Turnier ües CGR

-wp- RAUBACH. Eine bunte Vielfalt
karnevalistischer Uniformen und Kostüme
oder folkloristischer llachten beherrschte
zunächst kurz das Straßenblld und dann
stundenlang die Mehrzweckhalle der We'
sterwaldgemeinde Raubach. Und das '
mitten im Herbst - aüs besonderem Grund:
Tanzkorps von Sieg und Mittelrhein' aus
dem Westerwald und der Eilel wetteiferten
ietzt auch hier um Punkte und Pokale des

ärsten Tanzturniers, das der Carneval-Club
Raubach (CCR) zugleich als Freundschafts-
treffen arrangierte.

l7 karnevaltreibende Vereine kamen
dazu mit ihren tanzenden Gruppen ins
Westerwalddorf, wo sich zur klangvollen
Begleitung auch des Festzuges vom Bahn-
hofsvorplatz durch die Ortssstraßen die
Musikvereine aus Dierdorf und Marien-
rachdorf sowie der Neuwieder Musikzug
,Grün-Weiß" und das Mündersbacher Fan-
farencoryrs präsentierten. Während mehr als
vier Stunden zeigten die Tanzlormationen
auf der Bühne der Mehrzweckhalle in über
40 Auftritten nahezu ausnahmslos hohes
Leistungsniveau, dem immer wieder der
begeiste-rte Applaus der über ?0b Teilneh-
mer und Zuschauer galt.

Angesichts solchen Könnens hatte es die
Jury - ein Tanzlehrer-Ehepaar und eine
Ballettmeisterin - bei der Vergabe ihrer
Wertungspunkte oft nicht leicht" CCR-Prä-
sident Heinz Plehn, der aIIe Gäste willkom-

men hieß und durch das besonders optisch
abwechslungsreiche Programm führte, gal-
ten schließlich von vielen Seiten Dank und
Anerkennung für die mustergüItige Aus-
richtung dieses Treffens. Zur Erinnerung
daran überreichte Plehn allen teilnehmen-
den Vereinen je eine Holztafel mit dem
Clubzeichen des CCR. Die in den verschie-
denen Tanzdisziplinen jeweils drei Ers@la-
zierten empfingen attraktive Pokale.

Mit einem ersten Platz bei den Showtanz-
gruppen (bis 16 Jahre) trug sich auch eine
Formation aus dem Kreis Neuwied in die
Siegerliste ein: Die Damengarde der Neu-
wieder Karnevalsgesellschaft,,Blau-Weiß",
der die Truppe derAltenkirchener Karneva-
listen als Zweite folgte. Showtanz-Sieger
der Gruppen über 16 wurde die KG Herdorf.
Bei den!ämischten Showtanz-Formatiolen
kam ein Mendiger Tanzcoprs aufs Siegerpo-
dest. Den ersten Platz der Corpstänze für
Damen bis 16 hotte sich die KG Wissen
(Sieg), hinter der die Bendorfer Narrenzunfü
und die Altenkirchener Karnevalistentrup-
pe rangierten. Aus den über 16jährigen
Damencorps gingen die schwarz'weißen
Husaren als Sieger hervor. In der Folklore-
tanz-Klasse wurde Mtilheim-Kärlichs
Theater- und Heimatverein,,Fidelio" Erster,
während bei den Solotänzen der Carneval-
Club Herkersdorf (Kirchen/Sieg) vor Alten-
kirchdn siegte.

t (

Dlc noucn ltäil|lchon Rogonten. Foto: Gauls

f; (
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A -/, 1 u - g (U^oi /-,: er ei tt e !
Musik-, Fanfaren- und Spielrnannszüge für
Prinzenurrrzttg afir Karnevalssonntag'84

gesuclrt!

Prinz Wollgang regiert
über Rhein-Mosel-Stadt

lllit Gonlluentia lllaria l. zeigt er sich erstmals öflenllich

'bur- Die Koblenzer Karnevalisten ha-
ben ihre neuen Begenten: hinz Wolfgang
,der närische Schängel" und Conlluentia
Marla I. von der KKG ,,Kowelenzer Schän-
gelcher" werden in der Session 83/t4
herrschen. Am morgigen Donnerstagabend
werden sie einer guten alten Tladition
folgend in der Deinhard-Kongreßhalle zum
erstenmal offiziell vorgestellt.

Wolfgang Hartung und Maria Bachmann,
so heißen die neuen Regenten mit bürgerli-
chem Namen, sind die dritten närrischen
Herrscher, die aus den Reihen der nun 61
Jahre alten,,Schängelcher" hervorgehen. Im

Koblenzer Karneval sind die beiden längst
keine Unbekannt€n mehr. Seit 13 Jahren
steht der 37jährige hinz als Präsident an
der Spitze seiner Gesellschaft. Von der Pike
auf gelernt hat auch Confluentia Maria ihr
hohes Amt, Amazone, Kommandeuse, Fun-
kenmariechen und schließlich Ehren-Fun-
kenmariechen waren einige ihrer Stationen.

Die närrischen Untertanen werden dio
neuen Herrscher erstmals am Freitagabcnd
um 20.11 Uhr im Gülser Mosel-Tunz.pulust
erleben können, wenn die AKK dcn Sturt-
schuß für die neue Session gibt.
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'lüeuneu ßarcck - 5A hafue
Am 5. 1. '1984 wird der Geschäftsführer der Wirgeser Karnevals-
gesellschaft, Werner Reusch, 50 Jahre alt. Werner Reusch ist seit
Bestehen der Wirgeser Karnevalsgesellschaft, im Jahre 1954,
aktives Mitglied. Zunächst hat er sich seine Sporen als Gardist
in der Prinzengarde verdient. lm Jahre 1959 wurde er dann als
Geschäftsführer der WKG gewählt. Dieses Amt hat er nun 25 Jah-
re, also ein halbes Leben lang, zum Wohle der Gesellschaft innc.
Genauso lange wirkt er als Mitglied im Elferrat mit. Die Wirqeser
Karnevalisten gratulieren ihrem langjährigen Geschäftsführer am
5. 1. 1984, in einer kleinen Feierstunde im Bürgerhaus in Wirqc:;.
der RKK schließt sich den guten Wünschen an und dankt
Werner Reusch für seine auch im Verband geleistetc Arbcit.

Karneual im Herbst zog
Bendorler in den Bann

0adelrcunüschaltstreflen mit akrobatischen llaületungen
-lin- BENDORF. Wer es trotz vielfacher

Vorankändigung noch nicht gewußt hatte,
wird sich erstaunt die Augen gerieben
haben: Mit Tschingderassabumrn und last
zwanzig bunten Garden bewegte sich ein
larbenhoher Umzug durch Bendorts Stra-
ßen - Karneval im frähen Herbst.

Die Bendorfer Narrenzunft (BNZ) hatte
das Angenehme mit dem Nützlichen ver-
bunden und das Zelt der Leistungsschau an
der MüNenstraße gleich noch eine Woehe
stehen lassen, um es für ein Gardefreund-
schaftstreffen zu nutzen, Das große Echo
der Teilnehmer (über 450) und das riesige
Int€resse der Zuschauer, die die Straßen
säumten und das Zelt fast aus seinen
Nähten plataen ließ,bewiesen, daß karneva-
listische Stimmung an keine Jahteszeit
gebundetrisL

Neben den einheimischen Garden der
Bendorfer Narrenzunft, der Kirmes- und
Karnevalsgesellschaft und der Gesellschaf-
ten aus Mülhofen, Sayn und Stromberg -
gaben närrische Abordnungen aus der Stadt
Neuwied und deren Stadtteile, aus Mayerq
Niederbreitbach und Hausen, um nur einige
zu netrnea, Kos@roben ihres fast akrobati-
schen Könnens.

Frei vom Druck, vor mehr als kritischen
Punktrichtern bestehen zu müssen, wirbel-
ten bu[te Funken und schmucke,Soldaten"
über die Bühne. Der freundschaftliche
Wettstreit brachte es auch mit sich, daß sich
die Garden untereinaader durch rhythmi-
sches Klatschen den Takt schlugen und sich
so zu besondereu Leistungen anspornten

Einziger sttirender Faktor war der doch
recht,,heisere" Lautsprecher, der dib Musik
aus der Konserve mehr schlecht als recht
übertrug. Da klang die Musik live von den
Koblenzer Dragonern und vom Musikzug
Bendorf doch um eUiche Grade besser,

Bürgermeister Dieter Trennheuser, der
sich den Umzug als 

"einfacher 
Bürger"

ansehen wollte, wurde kurzerhand,,verhaf-
tet und auf die Btihne verschleppf,'. Schirm-
herr und 2. Beigeordneter der Stadt, KarI
Mildenberger, war plötzlich erkrankt und
konnte der Veranstaltung nicht beiwohnen.
So begrüßte Trennheuser die ausgelassene
Schar und wünschte frohes Gelingen.

AIs nach den prächtigen Tanzdarbietun-
gen im Garde-, Show-, Einzel- und Paartanz

"The Players" die Zuschauer auf den
Tanzboden riefe4 ging es doch zunächst
etwas behutsamer zu - da scheute mancher
noch den direkten Vergleich. Doch rasch
nahm das Interesse zu und bis weit in die
Nacht zog sich die von Franz-Josef Malk-
mus jun. moderierte Veranstaltung hin.

Den besten Gesamteindruck beim Umzug
hinterließen die Blauen Funken Sayn vor
Grün-Weiß Stromberg. Auf Platz drei folg-
ten Karnevalsgesellschaft 1880 Gladbach
und die Bhenser Möhnen, Platz fünf belegte
das 81. Husaren-Regiment aus Hausen. Sie
alle erhielten Pokale. Der Vorsiteende der
Rheinischen Karnevals-Korporation, Ort-
win Seidler, bezeichnete das Freundschafts-
beffen als das größte dieser Art im
Rheinland.

4l



Tanz-Turnier-Abschlußdiskussion'83
(AuszÜge aus dem Protokoll)

Der Leiter der Tanz-Turnier-Geschäftsstelle Peter Schmorleiz, eröffnete um
14.20 Uhr die Diskussion und begrüßte alle Anwesenden recht herzlich Er
überbrachte Grüße des erkrankten Präsidenten Ortwin Seidler und begrüßte
ganz besonders herzlich die Vertreter des RKK-Präsidiums: Vizepräsident
Willi Hardt, Geschäitsführerin Gabi Fischer und die Protokollerin Gudrun
Sch äfer.

Zunächst erläuterte Schmorleiz noch einmal die Tanz-Turnier-Richtlinlen des
RKK und betonte in diesem Zusammenhang, daß die Teilnehmer der einzel-
nen Turniere, sich nach diesen Richtlinien verhalten sollten und nicht umge-
kehrt. - Bedauernd stellte er auch in diesem Jahr iest, daß wiederum die
Väreinsvertreter nicÄt zu der Diskussion erschienen waren, die in der Offent-
lichkeit nach den Turnieren, mit unqualifizierten negativen Außerungen kei-
neswegs sparsam umgegangen sind. Hier hätten diese Leute die Möglichkeit'
ihre K;itik anzubringe"n;-abör vielleicht gehört auch etwas Mut dazu! Ge;ade
eine solche Abschl;ßdiskussion soll ja dazu beitragen, Kritik an den einzel-
n"n W"ttrÄg"n, ob posiiiv oder negativ, an die richtige Adresse zu richten!

Zunächst wurde dann von einem Teilnehmer gefragt, ob es nicht sinnvoller
wäre, die Teilnahme zu begrenzen, z. B. bis l5 Jahre' ab 15 Jahre Dazu

wira seitens des RKK kein"Vorschlag unterbreitet, vielmehr bleibt es jedem

vöän.tuti"i selbst überlassen, ob ea Mindestalter festsetzen will oder nicht'
ln den Richtlinien wurde bewußt hierauf verzichtet. Es wurde auch daraul
hingewiesen, daß zwischenzeitlich in dieser Richtung bereits Kinder-Tanz-
TuÄiere - z. B. Oberlahnstein, Bendorf-Stromberg - stattfinden'

So kam man dann auf die Turniere 1983 im einzelnen zu sprechen; die Ver-
anstalter, die Obleute und die Wertungsrichter standen Rede und Antwort:
Turnier Königswinter:

Dieses Turnier wird nicht nach den RKK-Richtlinien durchgeführt. der Veran-
stalter hat eigene Richtlinien geschaffen, die nicht bei allen Teilnehmern Zu-
stimmung fanien. lnsbesondere wurde beanstandet, daß keine Wertungszettel
den Teiinehmern ausgehändigt wurden Die Tanz-TLrrnier-Geschäftsstelle
wurde gebeten, nach N,4öglichkeit in der BÜTT daraufhinzuwersen' wenn ei-
cene Richtlinien vorlieqen. Jedem Verein isl es dann selbst überlassen, ob
ör teilnimmt oder nicht. Leider war vonr Veranstalter niemand anwesend, um

dazu Stellung zu nehmen.

Turnier Lahnstein:
Da hier einmal um einen vorderen Platz gewürfell werden mußte, wurde vor-
geschlagen, daß,,würleln" um einen entichcidcnen Plalz abzuschaflen und

äafür d"en platz 2mal zu belegen. Dies ist tirr clie veranstatter fast nicht
OrrlizutUnren, z. B. durch übelhöhte Koslcn: Pokale, Urkrrnden usw Auch

kam man zu der Überzeugung, daß es allf jcililn Fall einen ersten Sieger
geUen muO Wenn gewürfelt werden muß, sollle der,,Verlie;er" dies akzep-
iieien oa zum Beis-piet ein nochmaliges Tanzcn auch nichis bringen würde'

Turnier Alf:
uier lao es keine Wortmeldungen. Der Veranslaller freute sich natürlich da-
rü ber.

Turnier Zell:
Hier wurde der Vorschlag gemacht, die DisziPlin Vll in 2 Abteilungen zu glie^-

dern: 1. Volkstanz, 2. foikloristische Darbiettrng Allerdings sah man ein' daß

dann wieder neue Probleme in der Grenzziehung bei folkloristischer Darbie-
iung unO Schautanz entstehen. Da eine TrennrrÄg scwieso nur möglich ist'
werin genügenO Anmeldungen vorliegen, verblicb man. vorerst bei der alten
neger;ng. ieider war a.,ch" hie, deaVeranstaltcr nicht anwesend um seine
Erlahrungen einzubringen.

Meisterschaften Mülheim-Kärlich :

Leider kam es hier zu unschönen Zwischenl.illcn in den Konferenzräumen,
die vom Vermieter als Garderoben zur VerfÜgung gestellt waren Diese wur-
den aber so verunreinigt, daß es im nächsten Jahr zu Garderobenproblemen
kommen kann. Frechheiten der einzelnen Tänzerinnen haben wohl mit deren
Kinderstube zu tun, können daher dem Verein' dem sie angehören' nicht an-
gelastet werden. Auch wurde vorgetragen, daß die .teilnehmenden Kinder-

öruppen in der Disziplin Vll nicht voll bewerlet worden wären Dieser N'4ei-

irng ttut"n die Wertungsrichter ganz entschieden entgegen; es werden alle
Teiliehmer, gleich welc"hen Alterö, nach der Leistung bewertet Die Diskus-
.ion üO"."irinoinmaliges Auftreten der Rheinlandmeister ergab, daß es nicht

äinfacn ist, bis zum sciluß auszüharren' aber jeder, der schon mal bei einem
.äL"n-grorj"n-ruiniei aur dem Siegerpodest stand tanzte gerne am Schluß

noch e'inmal. Hier sollte man auch an das Publikum denken.
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Turnier Raubach:
Da dieses Turnier auch nicht nach den RKK-Richtlinien durgeführt wurde,
gilt hier sinngemäß das gleiche wie beim Turnier in Königswinter. Leider
stand auch dieser Veranstalter nicht zu Fragen zur Verfügung.
Turnier Engers:
Hier zeigten sich viele dubiose Abmeldungen:13 Auftritte an einem Abend!
Hier sucht die Tanz-Turnier-Geschäftsstelle noch an einer Lösung, um den
Abmeldungen entgegenzuwirken, die dadurch entstehen, wenn keine Sieges-
aussichten mehr bestehen, wenn jemand partout gewinnen soll oder wenn
anscheinend keine Lust mehr vorhanden ist. Ein Pokal wurde sogar bei der
Siegerehrung nicht mehr abgeholt; er wird auch nicht nachgereicht. DerVer-
anstalter versprach, den abgenutzten Bühnenbelag im kommenden Jahr zu
erneuern.
Turnier Neuwied:
Dieses Turnier wurde allgemein gelobt; besonders wurde hier die qualjfizierte
Wertung der Jury erwähnt.
Damit folgte der allgemeine Teil. Der Turnierleiter griff die letzte Bemerkung
auf und wies darauf hin, daß die Wertungsrichter, auch im letzten Jahr wieder
mehrmals geschult, über ein hohes Fachwissen verlügen. Ausführlich sprach
man dann über das ,,Auswechseln" eines Wertungsrichters, wenn der eigene
Verein auftritt. ln der Vergangenheit war es so, daß sich der eingewechselle
Wertungsrichter bei der Wertung schwer tun mußte und auch meistens he-
rausfiel. Da es bei Außenstehenden zu einem negativen Gesamteindruck
kommen kann, wenn besagter Richter in der Grundnotierung optisch weit
höher oder niedriger liegt, als die Kollegen bzw. sein Vorgänger, soll künftig
darauf verzichtet werden. Um bei der Disziplin komplett auszuwechseln, Jehlt
einfach die nötige Anzahl von Wertungsrichlern. Dies wäre auch aus Kosten-
gründen nicht sinnvoll. Da die Wertungsrichter-Crew in ihrer tachlichen Quali-
fikation ausdrücklich von den Anwesenden gelobt wurden, war man auch hier
der Meinung, daß sie auch charakterlich so fest sein dürften, eine möglichst
objektive Bewertung - auch der eigenen Gruppe gegenüber - abzugeben.
Es gilt daher nach wie vot die Zifl. 7 unserer Richtlinien. Ausgewechselt wird
künftig nur noch dann, wenn der Wertungsrichter es selbst ausdrücklich
wünscht; die Entscheidung tnfft allein der RKK-Obmann bzw. die RKK-Obfrau.
ln seinen Ausführungen unterstrich der Tanzpädagoge Bitterlich aus Ander-
nach, der als Gast geladen war, ausführlich Sinn und Zweck solcher Veran-
staltungen. Tanz als Ausdruck der Freude, sollte immer im Vordergrund ste-
hen: Sieg aul ieden Fall und um jeden Preis ist nicht Ziel solcher Veranstal-
tungen, vielmehr das ,,Dabeisein" und das ,,Sichkennenlernen" sollte im Vor-
dergrund stehen. Sein Vortrag erntete großen Beifall.
Danach berichtete Peter Schmorleiz über die beste Gruppe in der Jahres-
wertung der Tanz-Turnier-Geschäftsstelle. Sieger 1983 war auch hier die mit
großem Beifall bedachte Tanzgruppe Ettringen. Jedes Mitglied dieser Gruppe
erhielt aus der Hand des RKK-Tanz-Turnier-Geschältsstellenleiters in einer
Feierstunde in Ettringen, eine persönliche Urkunde. Hierzu hatte die Tanz-
gruppe einen besonders festlichen Rahmen qeschaflen. Schmorleiz betonte
noch einmal die Kriterien, dje zum Sieg in der Jahreswertung führten:

l.Teilnahme an mindestens 3 Tanz-Turnieren, die nach RKK-Richtlinien
durchgeführt werden;

2. Korrektes Verhalten gegenüber den Veranstaltern und den anderen
Teilneh mern;

3.Belegung von Spitzenplätzen;
4. Kompromißlose Einhaltung der Richtlinien;
5. Keine dubiosen Abmeldungen während eines Turniersi
6. Anwesenheit, auch noch bei der Siegerehrung.

Die Entscheidung trifil die Tanz-Turnier-Geschäftsstelle in Zusammenarbeit
mit den Obleuten; ein Einspruch ist nicht möglich.
Der Diskussionsleiter wies auch noch besonders aul eine Verfremdung der
Niusik hin, z. B. wenn man eine LP, die für die Geschwindigkeit 33 gepreßt
wurde, mit der Geschwindigket 45 abspielt. Dies wird künltig mit Minuspunk-
ten belegt; auch wird darauf geachtet, daß bei den Gardetänzen der Gruppen
der Marschmusikcharakter erhalten bleibt, lür andere Musiken sind andere
Disziplinen dal
Dem Vorschlag, Spitzengruppen grundsätzlich am Schluß starten zu lassen,
wurde klar widersprochen. Es bleibt bei der üblichen Auslosung, die in jedem
Fall akzeptiert werden muß.
Abschließend bedankte sich der Diskussionsleiter bei allen Anwesendcn lür
die regen Beiträge, für das gegenseitige Verständnis und vor allem lilr (la:i
zahlreiche Erscheinen. Er wertete dies positiv für die Handhabung dcr Ili(Jrt
linien; übrigens die einzigen Richtlinien in Deutschland, die allc Arlcrr rlr':,
Laienlanzes umfassgn.
Um ca 17.30 Uhr schloß er die Diskussionsveranstaltung und wiin:;clttc irllIrr
eine gute Heimkehr.
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Veranstaltungskalender
(Soweit bekannt)

15.01.1984 Koblenz-Güls: Närrisches Manöver mit Ball Spektakulum
Ausrichter: Gülser Carnevals-Verein 33. Husarencorps Koblenz
Auskunft: Vorsitzender Johannes Raffauf, Tel. 0261/417 OO

15.01.1984 Königswinter: Vl. lntern' Siebengebirgs-Freundscfiafts'Turnier
Ausrfchter: Rheingarde von den 7 Bergen (eigene Richtlinien)
Auskunft: Vors. Lbrenz Schuchert, f el. 02223121871 u. 22436

28.01.1984 ZelllMosel: Zeller Frühiahrsappell 1984' Freundschaltstrellen
Ausrichter: Kirmes- u. karnevalsgesellschaft ZelllMosel eV.
Auskunft: Schatzmeister Hans-Joächim Koch' Tel. 06542/4087

12.02.1984 Lahnstein: 3. Rheiniscfies Kinder-Tanz-Festival
Ausrichter: Carneval-Comitee Oberlahnstein
Auskunft: Festivalleiter Paul Arzheimer, Tel. 02621/40122

26.02.1984 Lahnstein: 9. Rhein-Lahneck-Tanztutnier
Ausrichter: Niederlahnsteiner Carnevals-Verein e.V.
Auskunft: Präsident Udo Gürtler, Tel. 026 2212844

28.04.1984 Mayen: Tanz- und Trachtentreflen
Ausrichter: Tanz- und Trachtengruppe Mayen e.V.
Auskunft: Vorsitzender Ulrich Henrici' Tel. 026 51/7 7335

20.05,1984 ZelllMosel: Tanz-Turnier ,,Die Mosel tanzt"
Ausrichter: Kirmes- und Karnevals-Gesellschaft ZelllMosel e V'
Auskunft: Schatzmeister Hans-Joachim Koch, Tel. 06542/4087

25.05.1984 Simmern/Ww.: 2. Garde-Freundschafts-Treflen
Ausrichter: Karnevals-Club,,Simmerner Käs'cher"
Auskunft: Vorsitzender Paul Fischer, fel. 02620/474

31.05.1984 Bendorl-stromberg: Tanz-Turnier für Garden (Senioren)
Ausrichter: Garde ,'Grün-Welß" Stromberg eV'
Auskunft: Vorsitzende Anita Günther, Tel. 02601/1060

03.06.1984 Plaidl: Tanz-Turnier
Ausrichter: Abt. Majoretles cler GKG Plaidt eV'
Auskunft: Vorsitzende Gudrun Schäfer, Tel. 0 2632/61 30

03.06.1984 Bendort-Stromberg: Kinder-Tanz-Turnier
Ausrichter: Garde ,,Grün-Weiß" Strornberg e V.
Auskunft: Vorsitzende Anita Günther, Tel. 02601i1060

16.06.1984 Ferschvreiler: RKK-Präsidenten- und Delegierten'Trelfen 1984
Ausrichter: Karnevalsverein,,Plateatlnarren" e.V. Ferschweiler
Auskunlt: Präsident Rudolf Funk, Tel. 0 65 2317 86

23.06.1984 Alf: Tanzwetlslreit an der Mosel - lür alle - (Terminverlegung)
Ausrichter: Tanzgruppe,,Rot-Weiß" All
Auskunlt: Turnieileitdr Peler Pickel, Tel. 0 65 42/2672

2{.06. 1984 All: lll. Kreismeisterschalten - Kreis Cochem-Zell (Terminverl.)
Ausrichter: Tanzgruppe ,, Rot-Weiß" Alf
Auskunft: Turnieileiter Peter Pickel, Tel. 0 65 4212672

08.09.1984 Neuwied-Gladbach: Garde-Freundschaltstrelfen
Ausrichter: Prinzengarde der KG Gladbach e.V.
Auskunlt: Kommanäant Willi Hardt, Tel. 02631/49605

10.09. 1984 Mütheim-Kärlich: lll. Oltizielle Rheinland-Meisterschalten 1984/85
Ausrichter: Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V.
Auskunft: Turnierleiter Peter Schmorleiz. Tel. 0 263718414

06.10.1984 Koblenz: RKK-Jahrestagung 1984 ,,25 Jahre RKK"
Ausrichter: Funken,,Rot-Weiß" Koblenz
Auskunft: Präsident Werner Wiemers, Tel. 0261/23846

20.10.1984 Neuwied-Engers: 8. Tanz-Festival am Rhein
Ausrichter: Prinzengarde der GEK Engers
Auskunft: Major Erich Bach, Tel. 02622/1 0264

17. 11. 1984 Neuwied: 2. Deicistadt-Tanzturnier
Ausrichter: Narren-Club Grün-Rot Neuwied
Auskunft: Präsident Erwin Brawanski, Tel' 0 26 31 /201 73
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Tanzgruppe Ettringen stand
einmal selbst im Mittelpunkt
Beste Tanzgruppe lm Uerband Karnevalistischer K0rporallonen

-bs- ETTRINGEN. Dic Tanzgruppe Ettringen hatte zu elnem Empfang geladen, und vlele
Ehrcngüste, Freunde und Gönncr dcr Gruppe durltc dcr Vorsitzende Karl Helnz Bell lm
auch auf dem letzten Plutz bcsetztcn großen Suul dcs Ettringer Gemelndehauses begrüllen.
,,Es hut sich wieder einmal bewiesen", mcinte Bell,,,daß sich die vlele harte Arbelt gelohnt
h&t." Es gäbe für ihn nichts Schöneres als die Freude in den Augen der Akteure bel den

(

vielen Siegen der vergangencn Jahre.
Der Geschäftsführer der Tanzgruppe

Ettrinßen, Ilernd Schmitz, hielt anschlie-
ßend die Laudatio:,,Die Tanzgruppe freut
sich über die Ehrung des Regionalverban-
des Karnevalistischer Korporotionen - kurz
RKK genannt. Und wenn man einmal
darüber nachdenkt, daß wir von vielen
gemeldeten Vereinen im Verband die beste
Tanzgruppe des Jahres 1983 geworden ist,
so erfüllt einen diese Vorstellung mit Stolz,
und ich glaube nicht nur uns, sondern auch
viele Ettringer Bürger. Die l€istung war
höchstes Ziel. Und das wrde bewiesen
durch Trau "noten und höchste Auszeich-
nungen br:i lvettstreiten. Orte wie Lahn-
stein, Kör';tr /irrter, Engers oder Mülheim-
Kärlich s ;'j für Tanzkundige ein Begriff.
Vicrmal i-,::,,,mtsiegcr, 25 erste Plätzc,
Sicbenge!:i:r:.meister 1982/83, Ilheinland-
Meister i:ii: /84 usw." lm Namen des
Vorstand.r: :r rnkte er allcn, die zu einem
solchen I ri,]:: beigetragen haben.

Bürger lr: ier , iarl Heinz Weiler hob die
Bedeutur i:; Ii;'i r, 12g1ppps für die Gemein-
de heruo.. ... C im Namen aller Fraktio-
nen fratrr: :c. . b seiru\r Freude darüber
Aus:lruck . ß ,. Verein seiner Gemeinde
solcr,e Lei: rng vollbracht hatte. Zu den
Akte uren l'rwair..t sagtc Weiler: ,,lhr habt
im Laufe der Vergangenheit viel Freude
gebracht, ohne euch als tragende Säule im
kulturellen Leben unserer Gemeinde wäre
Ettringen ein Stück ärmer."

Der Leiter der RKK Tanz-Turnier-Ge-
schäftsstelle, Präsidiumsmitglied Peter
Schmorleiz, erinnerte an die vielen Krite-
rien, die zur Auswahl der Ettringer für die
Ehrung seitens des Verbandes geführt
hätten. Außer den großen lcistungen,

Taumnoten fünfmal die Zehn. achte man auJ
die Fairneß, Kameradschaft zu anderen
Gruppen, korektes Verhalten gegenüber
dem Turnierveranstalter, und das beschei-
nigle er besonders den Ettringer Akteuren:
,,Der gute Charakter einer Gruppe:"

Peter Schmorleiz, der mit einem ,,großen
Stab" des Verbandes angereist war, nahm
dann die Ehrungen der vielen Aktiven vor,
die sich um die Tanzgruppe Ettringen
verdient gemacht hatten.

Ein besonderes Lob galt Kreismusikdi-
rektor lorenz Harig, der mit seinem
Kammerorchester die feierliche Note zu
diesem Empfang beitrug.

Wer siegt in der

Jahleswertung '84 ?
B€rdingungen enlnehrncn {jrc lrrilr.
dem Berichl irhcr (ii{) Al)l,clrlltt,lr',
kussion auf Snitr) 43

- Viel Glückl
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Für <lie Freun<le des l<(arnevals

Abon nement' Bestel lschei n
Hiermit bestelle ich bis auf widerruf ab der nächsten Ausgabe die Verbands-

zeitschrift des RKK

,,Die BUTT'
Die Kosten in Höhe von z. zl. 7,- DM (incl. Porto) fÜr 3 Ausgaben jährlich'

bitte ich von meinem Konto abzubuchen:

Konto-Nummer:

Bankleitzahl:

Bank:

Name:

Straße:

Wohnort:

U nterschrift
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Datum

I(urneual - Mythos und lfult
r,^Jii eirtsprechen ab heute dem wunsch vieler Karnevalsfreunde, einmal etwas

über den Karneval in anderen Begionen, ja sogar vom anderen Ende der

welt zu berichten. Eine große Hilfe ist uns hier das Buch von Alexander

orloff :, ,,Karneval - Mythos und Kult", das im Perlinger Verlag GmbH in wörgl

(osterreich) erschienen ist. Der Perlinger verlag gestattete uns auch treund-

licher Weise, den Abdruck verschiedener Berichte aus dem genannten Buch, 0
weshalb wir ihm ganz besonders danken möchten'

wir unterteilen zunächst einmal den Karneval in der ,,alten welt", in Köln,

Basel (Schweiz), Telf (Österreich), Binche (Belgien), Nizza (Frankreich) urrl

Viareggio (ltalien) und dem Karneval in der,,neuen Welt,., in Mexiko, Trir,-"

dad, Haiti, New orleans und Rio de Janeiro. ln ieder folgenden Ausgabe we' .

den wir von einer anderen ,,Karner,'als-Hochburg" berichten, wir beginnen ;

der BÜTT-Nr. 22 miI ,,Der Kölner i(:'rneval"; es folgt dann "Carnestolal:
Fiesta in Mexiko", ,,Die Basler Far'racht", ,,Mas in Trinidad""'Das Telfe'

Schlei*herlauien",,,Mardi Gras trnc Rarir. in Haiti",,,Mardi Gras in Binchr'r"'

,,FatTuesdayinNeworleans..,,,LaBatailledesFleursinNizza..,,,Karneval
in Rio" und ,,ll Corso di Viareggio"'

Die BÜTT-Redaktion wünscht viel Spaß beim Lesen!

(

Zwischen Slum und Salon
KARNEVAL AUF DEN STRASSEN DER NEUEN WELT

Trotz des Glanzes und Prunks, trorz des volks-
tümlichen Bewußtseins und der wachsenden
Beliebtheit hat der Karneval in Europa, abge-
sehen von bemerkenswerten Ausnahmen, den
größten Teil seiner Vitalität verloren. Die ra-
sende Verzückung, Sinnlichkeit und Spuren
der urtümlichen Verrücktheig die seit uner-
denklichen Zeiten die Seele der alten Kulte
bildeten, sind fast gänzlich verblichen. Der
europäische Karneval ist gezähmt und ein-
gesperrt worden; einmal im Jahr wird er an
einer kurzen Leine, gut bewacht, herausgelas-
sen.
Die Demokratie, der soziale Umschwung und
die industrielle Revolution haben zusammen
mit dem Aufstieg der Mittelklasse die augen-
scheinlichen Klassenstrukturen erfolgreich
beseitigt. Die traditionelle Spannung zwi-
schen Meister und Diener, reich und arm, die
der Karneval so geschickt umkehrte, sind auf-
gehoben. Die Eroberung der Natur, die
Emanzipation der Frau und die sexuelle Frei-
heit haben die ausschweifenden Orgien der
Bacchanalien scheinbar unnötig gemacht.
Zw anzigJahrhunderte kirchlicher Macht und
Staatsautorität haben die wilden Götter der
Antike gebändigt.
Als die kolonialisierenden Christen ihre Reli-
gion in der Neuen Welt einführten, brachten
sie - wenn auch ungewollt - die alten Götter
mit, die sich jahrhundertelang als christliche
Heilige maskiert hatten.
Die Spanier, Franzosen, Holländer, Engländer
und Portugiesen wurden mit ihren Armeen
von den großmütigen Eingeborenen meist
freundlich aufgenommen. Der weiße Mann
wurde offen und großzügig willkommen ge-

heißen, der rote Mann für seine Gastfreund-
schaft mit Ausromrng und Sklaverei belohnt.
Um ihn in seinem Unglück zu trösten und sein
Schicksal al5 "gottgewollt" zu rechdertigen,
brachten die eifrigen Missionare ihm das
Christentum. Die Indianer duldeten die neue
Religion, doch fiir die Sklaverei waren sie viel
weniger empfänglich. Ihr stolzer Charakter
ließ diese Erniedrigung nicht zu; viele wählten
selbst den Tod, andere starben an den Krank-
heiten des weißen Mannes oder wurden auf
andere Art ausgerottet,
Doch das neue Reich mußte weiter gedeihen;
also wurden Sklaven aus Westafrika einge-
fühn, die wieder ein anderes kulturelles Erbe
aus einem anderen Erdteil mit sich brachten,
das sich bald mit den christlichen Bräuchen
vermischte.
ln Zentral- und in Südamerika wurden die
Spanier von der Gier nach Gold vorangetrie-
ben, von den alten Träumen des El Dorado.
Sie fanden ihr Gold in der Form unschäaba-
rer Kultrelikte der alten präkolumbianischen
Zivilisationen. Die aus dem Schweiße der
Götter geschaffenen Schärze wurden zusam-
mengeschmolzen und nach Spanien geschifft.
Doch sie fanden auch ein reiches und farbiges
kulturelles Erbe vor:
In Mexiko stießen die Conquistadores auf dic
Nachkommen derMaya und derAzteken, dic
die Kultriten der mächtigen Götter ihrer Vor-
fahren.noch feierten. Wie die Aglpter tciltcn
auch sie ihren Kalender in Mondzyklcn cin.
Wie die alten Völker des östlichen Mittcl-
meerraunes hatten auch sie fünf übcrfliissilic
Tage zwischen dem alten und clcnt rtt'rtt'rt
Jahr.



begeislede Carioca Mädchan, dem die Sanrba schon irn Blut llegt

In dieser Zeit, dteNemontemi genannt wurde

und zwischen Januar und Februar fiel, form-

ten die Maya Tonbildnisse des Teufels und

verrieben ihn aus ihren Dörfern' Sie glaub-

ten, der Teut'el habe das alte Jahr vcrgrftct'

unä um ihn zu vertreiben, wurde der den 
-fctr-

fel darstellenden Tonfigur das Bildnis dcs

Gottes, der die Kraft des neuen Jahres verkör-

perte, gegenübergestellt.
7"t mit der 'Wintersonnenwende formtcn

die Azteken Figuren ihres Gottes "Huirzilo-
pochd" aus Teig und aus Samen besondercr

i'fl"*.tt, vermischt mit dem Blut von Kin-

dern. Das Bildnis wurde in einem Rinral von

einem Priester, der den Gott "Quetzalcoatl"
verkörperte, mit einem Wurfpfeil symbolisch

setötet. Anschließend wurde das Bildnis zer-

ieilt, und jeder Mann in der Gemeinschaft er-

hielt ein Stück davon.
Diese Opferriten haben erstaunliche Ahnlich-

keiten mit vielen Karnevalsriten der Alten

Velt.

Als nun dje Christen ihre Fejerlichkeiten zum -
Jahresende qinführten, verbanden sich die I
präkolumbianischen Göfter sehr schnell mit -

lenen der vorchristlichen Zeit' Die Feste zu
-Eh..n 

uon Neujahrsgeistern, die Teufelsaus-

treibungen, die Tänze für die Maisgotheiten
und Regengeister wurden der Religion der

Conquisiadores angepaßt. Den indianischen

Gömärn gab man christliche Namen, um die

Missionare zu versöhnen. Karneval, der sich

mit seinen Masken, Geistern und Tänzen so

gut mit der indianischen Kosmologie vertrug,

ii.ß di. Gött.. der Alten Velt in der Neuen
'Welt auferstehen.
Die Geschichte des Karnevals in den spanisch

beeinflußten Gebieten Süd- und Zentralarne-

rikas verläuft großteils ähnlich wie die der

curooäischen Karnevalsfeste.

lm r7. und r8.Jahrhundert versuchten Kir-
che und Staat, der heidnischen Abgötterei und

der weiwerbreiteten Ausschweifungen dcr

Festlichkeiten Herr zu werden. Das Ende der

Gewalt der Conquistadores' gepaart mit den

riruellen Schlachten der alten Karnevalsb rriu-

:1?i'ff.iä'.JJ#ßfr ,j;:'Y;*:ilT'1!:l
oft blutige Straßenkämpfe ausarten. Große

Anstrengungen wurden unternommen, um

diese ungestümen Feste unter Kontrolle zu

bringen.
Im rg.Jahrhundert hace der Karneval in den

spanischen Kolonien seinen Höhepunkt er-

,ii.ht; di. Tradition war nun eingebürgert

und angesehen. Viele der alten Bräuche, die in

Argentinien, Bolivien, Chile und anderen Ko-

lonien Fuß gefaßt hatten, wurden viel unver-

fälschter weitergefuhrt als in Spanien selbst'

(

(

Zwischen Brauchtum und Kommerz
KARNEVAL AUF DEN PLATZEN DER ALTEN WELT

Die europäischen Karnevalsfeste, die dieZeit
der gigantischen Festlichkeiten der Renais-

sance und der Belle Epoque überlebten, ver-
dankten dies meist den Anstrengungen der

Städte und Dörfer, die Vert auf ihre Bräuche
legten und darauf bedacht waren, diese
weiterzufiihren. Die Städte konnten sich in
einem Zeitalter von sozialem Umbruch,
Revolution und Krieg, eine wenn auch nur
rituellä Anarchie nicht mehr gestatten. Im
rg.Jahrhundert wurde der Karneval einer
Reformarion unterzogen, der ein Großteil
seiner Tradition und Ungezwungenheit zum
Opfer fiel.
Die antike ländliche Kultmagie hatte für den
Städter ihre Kraft verloren, doch das Bedürf-
nis nach futual lebte in seiner Seele weiter.
Überall in Europa schossen Karnevalskomi-
tees aus dem Boden, die sich daranmachten,
den alten Riten neue Formen zu geben.

Sie erkannten wohl die Nowendigkeit des

Rituals, doch sahen sie darin eher ein Bedürf-
nis nach Zerstreuung und Unterhaltung. Das
Ergebnis ihrer Bemühungen ist der heutige
Karneval.
Der Erfolg war unterschiedlich: die städti-
schen Karnevalsfeste litten am meisten unter
dieser Reformation, und viele der großen Kar-
nevals verschwanden gänzlich - ähnlich wie
im Mittelalter unter dem Einfluß der Kirchen-
reformen. Diejenigen, die überlebten, wurden
zu großen Zuschauerveranstaltungen oder
Volksfesten, die den Riten fast keinen Plarz
mehr einräumten. In Deutschland finden sol-
che Karnevalsfeste vor allem in Köln, Mainz
und München staft, in Italien vor allem in
Viareggio, in Frankreich vor allem in Nizza.

Kleinere, volkstümlichere Karnevalsfeste, die
man noch in ganz Europa antreffen kann, wa-
ren weniger betroffen; obwohl deren Riten
sich mit neueren Formen vermischten, sind

der alten Kultbestandteile immer noch deut-
lich erkennbar.
Solche Fasnachtsfeiern finden sich in Frank-
reich ewva in Dünkirchen und Limoux, in
Deutschland etwa im Städtchen Rotnveil, in
der Schweiz vor allem in Basel und Luzern
und in Belgien vor allem in Binche und Mal-
medy.
Die am ehesten unverfälscht gebliebenen
Bräuche sind in abgeschiedenen Gegenden
anzutreffen, und in Europas Bergregionen
finden sich noch viele Dörfer, in denen dcr
Karneval jahrhundertelang beinahe unverän-
dert geblieben ist. Dort werden die Kultritualc
ernsthaft durchgeführt und die Bräuche von
Generation zu Generation weitergegeben. Irt
den Pyrenäen, in den Schweizer, den bayri-
schen, den italienischen und den Tiroler Al-
pen wie in vielen Dörfern Osteuropas wrrrl
noch an den alten Bräuchen festgehalten.
In neuester Zeit scheint der Karneval wieder
aufzublühen; iedes Jahr nehmen mehr Lcutc
an den immer größer werdenden Festen tcil.
So zum Beispiel in Zürich, wo der Kartrcvrrl irr
der Zeit der protestantischen Refornratirrr
verboten wa. und nun wieder auflclrr.

ln der BUTT-Nr. 22

ller Kölner Karneual
ln Köln findet Deutschlands, ja
vielleicht Europas größter und
extravagantester Karneval statt.
Mehr darüber in der nächslcn



I . 0 eicklsdl- Sqno - J,utn ieu'lleuutied
<les Narren-Glubs rrGrün-Rot" Neuwied

a

Die siegerehrungen nahm der Präsident des Festausschusses Neuwied und
RKK-sch"atzmeistär Willi Klein vor, assistiert vom 1. Narrenmeister Erwin
Brawanski Foto: Jäckel

Siegerliste
Erstplacierten. ln Klammern clie Teilnehmerzalrl in dieser

1. Prinzengarde,,Rot-Blau" Niederbreitbach
2. Prinzengarde MaYen
3. Husaren-Corps,,Blau-Gold" Heddesdorf

1. Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG
2. Garde ,,Grün-Weiß" Stromberg
3. Dancing-Girls Engers

1.Tanzgruppe,,Rheinisch Nizza" Koblenz
e"ärvü xianiärr-.uno Klaus Danv 02. Garde,,Grün-Weiß" MaYen
Elke Weber und Ralf KasPers

3. Elferrat St. Michael Feldkirchen
Andrea Czernich und Frank Nortwig

1. Prinzengards MaYen
Sandra Paßbach

2. Garde ,,Grün-Weiß" Stromberg
Britta Michels

3. Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG

Helga Frickel
1. Tanzgruppe ,,Rheinisch Nizza" Koblenz
2. Prinzängarde,,Rot-Blau" Niederbreitbach
3.Tanzgruppe,,Butterfly" Gladbach

1. ,,Rot-Weiße Husaren" Andernach
2. äot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG

3. Dancing-Girls Engers

Jeweils die 3
Disziplin.
Disziplin ll

. Gemischte Garde
(4)

Disziplin lll
Damengarde
(6)

Disziplin lV
Gardetanz-Paar
(5)

Disziplin V
Gardetanz-Solo
(4)

Disziplin Vlll
Schautanz gemischt
(3)

Disziplin lX
Schautanz Damen
(10)

54

(

n ezraine $ession 'B4
(Soweit der Redaktion bekanntgegeben)

!411 Bendorf:
5.1. Rosenrnontagszugt Festauischuss
4.2. Prunksitzung, KuI(' Bendorf

11.2. Prunksi-tzungt KUK Bendorf
6.5. Schlafanzugball, KUK Bendorf.

556o Bitburg:
1o.2. Groi;er I'reismaskenbaLl-, KV "Domlnorl
4.]. Groiler Karnevalszug, KV I'Domino'l

5.1. Rosenmontagstanz, KV'rDomino'
5521 Ferschweiler:

I4.1. Große Kappensitzung, KV Plateaunarren
21.1-. PreismaskenbaLf t KV Plateaunarren
18.2. Preisrnaskenbal-lt KV Plateaunarren
5.1. Rosenrnontagszug

!41I Hillscheid:
26.2. Kirld.er- u. Jugendrnaskenball, Piöhne'-Cfub L97,
t.]. Schwerdonnerstag, Ulöhne | -CIub L975
6.J. Fastnachtszug, liöhner -CIub l-975

541-o Höhr-Grenzhausen :

14.1. Prunksitzung, KG"Grau-Bfau'l
21.1. Prunksitzung, KG"Grau-Bfau'l
28.1. Prunksitzung, KG"Grau-Bfau"
4.2. Prunksitzung, KG"Grau-B1au"

1f .2. P::unksitzung, LiG"Grau-Bfaurr
26.2. Prunksitzung, KG'rGrau-Blau"

!4oo Koblenz:
,.2. Närrische Sitzungr Korpskommando

fo.2. Närrische Sitzung, Korpskommando
2.1. Erstirmung des III. Korpskomnando
6.]. Kostümball, KorPskommando

Gro.13e Husaren-lrunksitzung, JT.Husaren-Corps
Beerdig:ung der Fastnacht, ll.Httsaren-Corps
Matinee: 2) Janre lulesänger, Rot-ldeiss-Gofd
Ältenfest in Koblenz-West, Rot-Weiss-Gold
G:coße Prunksi-tzung mit Balf t itot-ideiss-Gold
Närrischer Kostümball-, Rot-hieiss-Gold
Stürmiscire Geistersitzung, Rot-üei.s-Gold

29.2.
6.1.

22.r.
q,

TT.2.
1ö.2.
6.1.

29.1. Jubiläums-limpfang, KG "Iwwerfiehrterr
1.1. Groile Jubiläuns-Veranstaltung, KG rrfwwerf i cirt'l't

28.1. Grol:e Prunks:'-tzung, I'BIau-Weiss" 16o
29.1. ilbiläumsemplang mit urdenverleihung

".four le Car:tcval-", ItBlau.-Weiss" ]6o
l-.J. Schwerdonner';-cagsba1l, rrBfau-Weir,s"
5. j. Kostümball, "Bl-au-lteissI J6o
6.J. I?osenmontagsballr'rBlau-vleiss"



AUFIIIAHMEEgHEIITI
An den

REGIONALVERBANO KARNEVALISTISCHER KI'] RPORATIONEN II R K K II

RHEIN - TIOSEL - LAHN E. V.

Verelnlgung zur PFIaqe faatnachtLicher Bräuche

Sitz: Koblenz, Karl-Russe]}Str' 40' Telefon I 0261/82109

0er unterzaichneta Varein
um nachstEhende Eintragung

Ortssltz des Vereins:

Satzung (falls vorhanden) urird anliegend

Nams des Versins:

Gründungsjahr:

Elntragung beim Amtsgericht: ja/nein

0erzeitiger Vorsitzender: Name:

Beruf :

Stra0e:
TeIaFon:
lJohnort:

bitLa ankreut"n, K
0er Jahresbeitrag kann
abgabucht L,erden:

Konto-Inhaber:

Eank 3

BankleitzahL:

Konto-Nummer:

meldet sich hiermit aIs lYlitglied
in die Kartei des I R K K rl

überrelcht.

an und bittet

(

- L,Bnn ja, Amtsqericht:.....

Zutrsffendas

Vcrpfllchtun9:
Der unterz eichneta
gsmacht zu heben.
anzuerkenngn.

Ort und Datum:

jährlich von nachFolg,s, r.on to

Danke
Allen Freunden und Mitarbeitern, beson-

ders den lnserenten in dieser Broschüre,

danken wir sehr herzlich.

Die lnserenten in dieser ,,Bütt" empfeh-

len wir lhrer Aufmerksamkeit.

Eine Bitte: Werden Sie Mitglied im RKK

und unterstützen Sie unser heimatliches

Brauchtum.

DiE BÜTT
Herausgeber:
Begionalverband Karnevalistischer
Korporationen (RKK)
Rhein-Mosel-Lahn e.V.

Sitz Koblenz

Anschrift:
Karl-Russell-Straße 40

Telefon (0261) 821 09

5400 Koblenz 1

Druck: Jadischke, Neuwied

Verantwortliche Redakteure :

Ortwin Seidler
Willi Hardt
Bernhard Jadischke
Peter Schmorleiz

Anzeigenpreise:
Preisliste Nr. 1/82

Nachdruck nur mlt Quollcrr
angabe gestattcti
Belegexemplnr orllolott

0
AufForderung t

5?3' bei der0er Jehresbeitrag uird von
bis zum 31.05. jeden Jahres
SPARKAsSE KOBLENZ (ELZ SZIJ

uns, ohne besondere
auF das Konto 131

501 20) Übersandt.

Stempel und Unterschrift des
Vorsitzanden:

Verein versicherL, obige Angabsn nach bsst€m Uissen
e"-""rpff i.nt"t siin, Oie Satzung des rr R K K rl

Friedrich Schweitzer

Mützenfabrik
54fi) Koblenz-ltliederberg

Arenberger Str. 245 - Tel. 0261/6 1 988

Prinzenmützen (komplett) mit
Federtasche
Komitee- und Saalmützen
Husaren-Tschakos f ür G renadiere
und Amazonen nach historischen
Modellen
Baretts in großer Auswahl
Uniformmützen, Ottizier & Mann-
schaft (Krätzchen). von 1912

Musikermützen in allen Arten sowie
Mützen f ür Stewardessen
Kurbelstickerei für Uniformrevers
& sonstiges

Außerdem liefern wir preisurert:
Dreispitz-, Zweispitzhüte mit echtem
Pelz
Hüte für Musketiere mit Straußen-
federn
Fasanenfedern, Federbüsche, Kapaun'
stutzen
echte Pelzstreifen für Hüte und Kleider
alle Uniformeffekte wie Husarenver-
schnürungen, Tressen, Borden, Sou-
tasche, Kordeln, Fangschnüre, Schul-
terstücke, Epauletten, Feldbinde
Perücken und Schmucksteine
Metallabzeichen und Uniformknöpfe
in großer Auswahl
maschinengesticke Abzeichen äußerst
preiswert
Säbel, Offiziersdolche mit Zubehör

ffi8

Raum für Eintraqunqen das Raqionalverbandes: <}---/rr/-'-'-i>- t- - i - - t



p ttR[t
Ausstatter
aller
Vereine

Versand von historischen Uniformen und Tanzgarden-Kostümen
Alleinvertrieb und Versand der Firma A. lmhof, Aschaffenburg
Marktstraße 3 - 5440 Mayen Tel. (0 26 511 26 47

Wir liefern und verleihen Prinzen- und Prinzessinnenkostüme
in den exklusivsten Ausführungen

Bonner Kinderprinz Binger Prinzenpaar

(Wir'nehmen lhr altes Prinzenkostüm, je nach Zustand, in Zahlung oder Kommission.)

Werkstattfertigung, wie Tanzgarde

Wir liefern preiswert:

Gardestiefel + Gamaschen
Dreispitze, Hüte aller Art
Säbel + Degen
Unilormeffekte
Büflelhaarperüc{<en
Mariechenperücken
Federbüsche
Spitzenhöschen

Orden, Pokale und Medaillen
liefern wir nach lhren Wünschen

Besuchen Sie unsere ganzjährige
Ausstellung aul 2 Etagen

3000 Artikel vorrätig

U

U


